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Jerband ког Handel u. Gewerbe e.v. 


Poznan, ш. Skośna 8. 
Geschaflssiunden ét. B 
von 8—3 Uhr. бей 


un, - 


Wirischaftliche Organisation der gesamten städtischen 
deutschen Bevolkerung des ehemaligen Bezirks Posen. 


Selbnleiaschätzung der Mitglieder 


Telefon 1536, 


Sprechstunden des Geschafts 
von 11==2 Uhr 


ihrers 


Der Verband für Handel und Gewerbe, Poznań 


hat in seinem Buro folgende Abteilungen eingerichtet, die auch Nichtmitgliedern des Verbandes gegen massige 
Gebührenberechnung Auskünfte und Gutachten aller Art erstatten 


Abteilung Steuerberatung: 
Stewerberafungen, Steuerreklamationen. 


Abteilung Bucherrevision: 
Uecbernahme von huchhalterischen Arbeiten, 
Aufstellung von Bilanzen, 
Abschluss-Revisionen, 


Abteilung Rechtsberatung: 
Auskunft in allen Rechtsangelegenheiten, 
Auskunft über polnjsche Gesetze, 
Beratung in Aufwertungsangelegenheiten 


Abieilung für Übersetzungen: 
Uebersetzungen deutsch-polnisch, polnisch- 
deutsch von SchriftstuckenallerArt, desgl. Ober- 
setzungen in Englisch, Französisch u. Russisch. 
Anferligung von Eingaben ап Behörden. 


Abteilung Stellenvermittlung: 
Stellenvermiltlung Tur kaufmannisches und 
gewerbliches Personal. 


Abteilung Auskunitei: 
Sachgemaße Geschaftsauskünite uber Firmen 
des In- und Auslandes 


Abteilung Verkehr: 
Auskunft und Beralung in Zoll- und Fracht- 
angelegenheiten. Durchführung von Zoll- und 
Frachtreklamationen Vermittlung von Ge- 
schäftsbeziehungen. Auskünffle über Messe- 
angelegenheiterı des ln- und Auslandes. 


Abteilung Sterbekasse: 
Die Sterbekasse des Verbandes zahli gegen 
einen Monatsbeitrag van 1.— zł ein Stegre- 
geld von 300.— zł Mitglieder konnen auch 
Frauen und unverhelratete Tochter werden. 


Folgende Zeitungen uud Zeitschriften liegen in unserem Виго zur dauernden 
- Einsichtnahme für unsere Mitglieder aus: 


Tageszeitungen. 
1. Posener Tageblatt, Poznań. 
2. Deutsche Rundschau, Bydgoszez. 
3. Pommereller Tageblatt, Tezew. 
4. Kattowitzer Zeitung, Katowioe, 
5. Berliner Tageblatt. Wochenausgabe für das Ausland. 


Deutsche: 


1, Polnische Gesetze und Verordnungen in 
deutscher Übersetzung. Herausgegeben von der 
Geschäftsstelle Posen der deutschen Scjm- und Senatsabge- 
ordneten. 

2. Danziger Wirtschaftszeitung, 

3. Wirtschaftskorrespondenz flir Polen, Kattowitz, 

4. BESTEN їйї Handwerk, Industrie, Handel und freie 

rufe, 

5. Landwirtschaftliches Zentralwochenblatt für Polen, Pozoañ, 

6. Ostdeutsche Wirtschaftszeitung, Breslau. 

7. „Niederschlesische Industrie‘, Hirschberg, Schl. 

8. Deutsche Handelsvertreter-Zeitung, Berlin, 

9. „Mitteilungen“ des Verbandes Kälner Großfirmen, е, V., Koln, 

10. „Nachrichten“der Nachrichtensteile für Außenhandel, Cottbus, 

11. „Hamburger Industrie- und Gewerbezeitung“, 

12. „Ost-Europa-Markt“, Könisgberg Pr. 

13. „Angebot und Nachfrage“, Leipzig. 

14, „Ost- und Westpreußische Wirtschaftszeitung“, Königsberg Pr. 

15. „Oberschlesische Wirtschaft", Handelskammer Oppeln. 

16. „Deutscher Außenhandel“, Heratsgegeben vom Auben- 
handelsverband (Handelsvertragsverein) Berlin. 


17. Deutsche Export-Zeitung, Berliu, 
18. „Der Qualitätsmarkt“, Handelsvermiltlungsdienst, 
19. Wirtschafts- und Exportzeltung, Leipziger 
Messezeitung. 
20. GrenzmarkischeHandwerkerzeitwng. Hand- 
werkskammer Schneider Di), 
21, „Zentralstelle‘ für Interessenten der Leipziger Messe. 
Gesetzblätter und Wirtschaftszeitungen, 
Polnische: 
1, Dzlennik Ustaw. 
2. Monitor Polski, 


3. Przemysl i Handel. Wochenschrift, 
Ministerium für Handel und Gewerbe. 


4, Świat Kupiecki, Wirtschaftliche Wochenschrift. 

5. Wiadomości Gospodarcze. Handelskammer Bydgoszcz. 
G. Görnoslaskie Wiadomości Gospodarcze, Katowice. 

7. Rzemieślnik, Organ der Handwerkskammern Westpolens. 


8. „Kuntec“, Spezialfachbfatt für die Kolonial- und Nahrungs- 
mittelbranche. 


9. Drogerzysta. (Der Drogist). 
10, Rynek Metalowy i Maszynowy. (Der Metall- und Maschinen- 
markt mit der Beilage: Elektro- і Radiotechnika). 


11, Przegląd Wlöknisty, (Die Textilrundschan). 
12. Przemyst Skörny, (Die Lederindustrie). 
13. Dom Gościnny. (Das Gasthaus). 

Ferner liegen In onserem Boro zur Elusichtuahme 
aus die amtlichen Meßadreßbucher der Leipziger Messe, 
Breslauer Messe und Posener Messe. 
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2. Jahrgang | Poznań, den 15. März 1927 l Nr. 6 


Deutschlands Anteil am polnischen Außenhandel i. J. 1926. 


Die polnische Einfuhr belief sich nach den endgültigen 
amtlichen Daten im ‚Jahre 1926 auf 896 232 000 Goldzłoty 
(gegenüber 1 602 823 000 Goldzloty im Jahre 1925), die Aus- 
fuhr auf 1 306 040 000 Goldzioty (1 272 072 000 Goldztoty). 
Der Gesamtumsatz in Höhe von 2 202 000 Goldzloty ist 
gegenüber dem Vorjabre, wo ег 2 874 895 000 Goldzloty 
betrug, um 672 623 000 Goldzlety bzw. um rund 23 Prozent 
zurückgegangen. Dabei ist ein Sinken des Imports um 
706 591 000 Goldztoty bzw. um 44 Prozent zu beobachten, 
dem ein Steigen des Exports um nur 33 968 000 Goldzloty 
bzw. um etwa 2 Prozent gegenübersteht. Ein Beweis dafür, 
daß das Ergebnis der Außenhandelsbilanz für 1926 keine ge- 
sunden Ursachen hat. Denn das hohe Aktivsaldo (типа 
410 Millionen Goldzloty) ist — wie schon mehrfach betont — 
eben nieht auf eine Steigerung der Ausfuhr, sondern auf 
eine formliche Drosselung der Einfuhr zurückzufiihren. Selbst 
in der letzten Sitzung des Wirtschaftskomitees des Minister- 
tats, der auch Handelsminisier Kwiatkowski beiwohnte, 
ist zugegeben worden, daß die im ‚Jahre 1926 erzielten Uher- 
schüsse nieht überschatzt werden dürften. weil es ein Jahr 
der Ausnahmekunjunktur (England) gewesen sei. (Erinnert 
sei hier an die Unterhilanz des Außenhandels im ‚Jahre 1925 
in Hohe von annahernd 270 Millionen Goldzloty, wobei zu 
herueksiehtigen ist, daß im 1. Halbjahr der Zollkrieg mit 
Deutschland noch nicht bestanden hat. die Ausfuhr dahin 
also keinen Hemmungen unterlag). cht uninteressant ist 
nbrigens die an anderer Stelle erfolgte Äußerung des Handels- 
ministers einem Pressevertreter gegenüber, „daß Polen die 
ihm zur Verfugung stehenden Wirtschaftsmittel zur Akti- 
vierung der Handelsbilanz noch nicht voll ausgenützt“ habe, 
was wir im Hinblick auf das ungünstige Resultat der Janwar- 
Aufßenhandelsbilanz, die mit nur noch 7,09 Millionen Gold- 
złoty aktiv war, einigermaßen bezweifeln mochten. 

Die obengenannten Summen verteilen sich auf die ver- 
schiedenen Lander. wie Zeie 


Einfuhr 
1926 1925 
1000 С.-21. 5%, 1000 6.-21. ©, 
Deutschland . 211632 23,6 496 827 31,07 
Nordamerik, Union 155755 17,4 219250 13,7 
England ., 93364 10,4 1271531 7,9 
Frankreich 66 572 7.4 93 932 3,9 
Österreich . 60961 68 154512 9,6 
"Wschechoslowakei . 44146 50 87520 5,5 
Italien ..... 42293 47 06177 A 
Niederlande . 40062 45 33220 21 
Britisch-Indien . 27517 бап зата 50 
Schweiz..... 1970 2,2 24139 Lë 
Danemark 1393 16 25875 16 
Belgien ... 13 139 1281 24589 15 
Schweden 11031 12 13 564 0,8 
Ungarn 9343 1,0 38599 2,4 


Einfuhr 
1926 1925 
1000 С.-21. % 1000 6.-21. 
Rumanien 7814 0,9 23256 1,5 
Rußland 7666 0,8 895 06 
Lettland б 3751 04 19 523 1,2 
Andere Lander . 66873 75 110611 69 
Ausfuhr 
Deutschland. . 330548 25,3 525 051 41,3 
England 223338 17,1 100 352 7.9 
Österreich 134 076 10,3 158172 12,4 
Tschechoslowakei . T15 451 88 139805 11.0 
Schweden .. 74 482 57 13 061 1,0 
Danemark 51740 4.0 21341 UE 
Frankreich 47140 3,6 21283 1,7 
Rumanien, 41 931 3.2 61775 49 
Niederlande 41904 3,2 33428 2,6 
Belgien . 34 993 2,7 26344 21 
Lettland 32483 2,5 30 977 24 
Italien 250% 2,0 9140 ол 
Rußland 24 625 1.9 35247 28 
Ungarn 24 170 1.8 26980 2,1 
Schweiz 13651 10 6958 0,6 
Nordameril 8664 0,7 9378 0,7 
Britisch-Indien 2803 0,2 191 0,0 
Andere Lander . 78 343 0,0 52583 4,1 


Wie aus diesen Tabellen ersichtlich, ist Deutschland 
ırotz des Mitte 1925 ausgebrochenen Zollkrieges in Polens 
Ein- nnd Ausfuhr an erster Stelle verblieben, wenn auch die 
Wertzahlen auf beiden Seiten des Warenaustausches sich 
bedeutend verminderten. Der polnische Export nach Deutsch- 
land ist allerdings weniger stark (namlich nur um 27 Proz.) 
gefallen, wahrend der Import aus Deutschland eine Finbuße 
um 57 Proz. erlitten hat. Dieser Prozentsatz erscheint frei- 
lich nicht во ungünstig, wenn man bedenkt, daß der Rück- 
gang der Einfuhr aus anderen Staaten noch großer war, su 
aus Österreich 60 Proz. und aus Rumanien 66 Prozent, 
während Ungarn sogar 75 Proz. und Lettland 80 Proz. seiner 
Lieferungen nach Palen eingebüßt hat. Im Verkehr mit der 
Tschechoslowakei ist eine nahezu 50proz., mit Belgien und 
Danemark eine je 46proz. und mit Italien eine 36proz, Ver- 
minderung des Warenbezugs eingetreten. Rine Sonder- 
stellung nehmen die Niederlande ein, die im Vergleich zu 1935 
etwa 20 Proz. mehr nach Polen einführen konnten. Ifierhei 
sei ausdrücklich bemerkt, daß dieses ganze Zahlenmaterial 


den amtlichen polnischen „Wiadomości Statystyeme“ ent- 
nommen ist. 
Die Nordamerikanische Union hat, was die Einfuhr 


anlangt, den 2. Platz ebenso wie im Jahre 1925 behauptet. 
An 3. Stelle steht England, das im Vorjahre den 4. Platz 
einnahm, an 4, Frankreich (5.). an 5. Österreich (3.), an 0., 
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7., 9. und 11. ohne Veranderung gegenüber 1925 die Tschecho- 
slowakei. Italien, Britsich-Indien und Danemark. Ihre Po- 
sition verbessert haben dic Niederlande (8. gegen 10. Platz), 
die Schweiz (10. gegen 12.), Belgien (12. gegen 13.)4.Schweden 
(13. gegen 10.), Rußland (16. gegen 17.), Zurückgefallen ist 
Ungarn auf den 14. (vom 8.) Platz, Rumanien anf den 15. 
(vom 14.) und Letilanı auf den 17. (уота 15). 

Den 2. Platz hinter Deutschland nimmt in der Ausfuhr 
England ein, das im Jahre 1925 erst in 4. Position stand, 
den 3. Osterreich (das ihn gegen den 2. vertauscht hat). 
den 4., die Tschechoslowakei (gegenüher dem 3.). den 5. 
Schweden (13)., den б, Danemark (LL). Aufgerickt ist ferner 
Frankreich auf den 7. (vom 12.) Platz. Ttalien auf den 12. 
(vom 14.), die Schweiz auf den 15. (vom, 16.). Ihre Position 
verschlechtert haben Rumanien (8. gegen 5. Platz). die Nieder 
lande (9. gegen 7.), Belgien (10 gegen 9), Lettland (11 
gegen 8.), Rußland (13. gegen 6.). Ungarn (14. gegen 10.), 
die Vereinigten Staaten (10, gegen 15.). 

Vergleicht man das 1. Halbjahr 1926 mit dem 1. Halb- 
jahr 1925, zu welcher Zeit der Zollkrieg noch nicht bestanden 
hat, во zeigt sich, daß die polnische Einfuhr aus Dentsch- 
land auf 74252 000 gegenuber 352 072 000 Goldzlowy, die 
Ausfuhr nach Deutschland auf 141 775 000 gegenüber 
321 957 000 Goldzlaty gesunken ist, oder in Pruzenten aus- 
gedrückt um 78 bzw. Das 2. Halbjahr 1926 stellt sirh im 
Vergleich mit dem 2. Halbjahr 1925 natürlich wngleieh 
günstiger. Polens Einfuhr aus Deutschland betrug in diesem 
Zeitraum 137 380 000 Goldzloty gegenüber 144 755 000 Gald- 
zloty in der Vergleichszeit des Vorjahres. so daß nur noch 
eine Verminderung um 4,4 Prozent cingetreten ist. Die Aus- 
fuhr Polens nach Deutschland belief sich gleichzeitig auf 
188 773 000 Goldzloiy gegenüher 203 094 000 Goldaloty, was 
einer Verminderung um 7 Prozent entspricht. Die Finfuhr- 
differenz zwischen den beiden 1. Halbjahren 1925 und 1926 
ist bezeichnenderweise größer (278 Millionen Goldzloty) als 
die gleiche Differenz zwischen der 1. Malfıc 1925 und der 
2. Halfte 1926 (215 Millionen Goldzłoty). was darauf hin- 


deutet, daß Polen auf längere Dauer den Import deutscher 
Waren doch nieht entbehren kann. 


Titelubersetzungen. 


Die Bemerkung „(uberselzt Nr. bedeuiel, дай das hetsallende Сенед in 
Тегей dur вып Seim und Serutsahasoränkien fur Pasen und Pommereljen 
User md = ann regen mu 
jeilschrilt ist von dar без) le, Poznan. Anly Loszenyhaklego 4, zu beziehen, 


Dziennik Ustaw R. Р. Nr, 16 vom 28, 2, 1927, 


Qaranlievertrag: к 
Pos. 117 — zwischen Polen und Rumanien, unterschrieben in Bukarest 
am 26. 3. 1%... Bu a эй ала TOR 


118 — Reglerungserklärung vom il. 2, 1927 betr. den Austuusch der 
Ratilikationsurkunden des Garantlevertrages zwischen Polen und Rus 
mamen, imterschrieben in Bukarest um 26. 3. 1926 . Dr 


БЕТҮ 


— vom 21. 2. 1927 bet, die vorlaubhge zwangsweise Незс!шяпайл!с 
von Bauerngrundstücken der Dörter Ply&wia und Maków im Kr 
Skierniewice und Enteignung уап Kies und Sand in den beschlus 
nahmten Grundstücken für den Gehrnuch der Stuutseisenbahn . 


zy 
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Verordnungen der Minister: 


— (ubersetzt) des Finanzminisiers vom 17. 2. 1927 ( ШИ 
‚Abanderung und Erganzung der Verordnung des Pinauzimnisters vo 
18. 9. 1925 heir, den Tarif und die Organisalion des Verkaufes von 
speziellen und imparticrien Tabakserzeugnissen . . ‚142 
"= (übersetzt) des Finanzministers vom 17. 2. 1927 bei. Abänderung 
der Verordnung des Pinanzministers vam 23. 12. 1925 üher die Pest- 
setzung eines Handelsrabatts für Verkäufer von Tabakserzeugnissen 
— des Finanzministers vom 17. 2, 1927 bete. Preisliste fr den 
Kleinverkauf des erikunschen Kaulabaks™ . . < - o. 143 
ibersctzt) des Finanzminsters vom 19, 2 1927 beir. Verlogung 
des Termines zur Abgahe von Finkommensteuererklarungen für das 
Steueriahr 1927 gemäss Art, 50 des Ocselzes Uber die slaatliche 
Einkommensteuer . , 
— des Finanzminisiers. des Ministers für Handel und Gewerhe und 
des Ministers tür Landwirtschaft und Staafsgilter vom 21. 2, 1927 
über Zollerleichlerungen „ 1з 
Брано des Еїпаїїїї К КЩ на. 
inisler vom 21. 2. 1927 betr. die Fesisetzung der Нарс der gesetz- 
Ма... o К: ‚m 


142 


143 


H.u.G. 


Nr. 6 
128 = des Verkelirsmin vom 14. 2. 1927, erlassen Im Eiavernelimen 
mit dem Finanzminister, dem Minister für Hando) und Gowerb 
sowie dem Minister e Landwirtschaft und Sisalsgüter beir. Ab- 
Anderung und Erganzung des Warentarit» der chmal- 
vunn Eisenbuhnei 


des Justizministers vam 17. 2, 1927 betr. Auihebung des Frieduns- 


з in Tczew TR D 
Justiznunisters vom 17 2 .1927 betr. Aufhebung der Friedens: 
gerechte bei den Kreisgerichten in Odolanów und Rawicz 
Rekierungserklarung: 


(französisches Mandat) zur 
ention, тайн її in London 


vom 9, 2. 1927 betr, Beitritt Токо 
Internationalen Rudlaiclegenphen Ki 
am 15 7. 1912 

Dziennik eine R. р. № 

(ubersetzt) vom 16. 2. 1927 uber 
Witkowo in der Wolewodschalt Paznaf . 

(uberseizi) vom 25. 2, 1927 bet. Verlangerung des iu Abs. 4 
dus Art, 5 des Gesetzes vom 18 7. 1924 uber die Arbeitslosenve 
sicherung in der toten Saison 1926/1927 bereichneten Unteralitz 
ZOO KT с А ы... Я A Т 

Verordnungen der Minister 
dos Verkehrsiinisters vom 4. 2. 1927, erlassen Im Kinverne 
‚ dem Minister tür Handel und Gewerbe, 
Landwicischaft und Stoatsgüter beir, d 
lung von Entlern chen Slatine 
er Turilge fiir u sport von Pu 


17 vo 1927. 


DEES 


133 Verkelrsministors vom 22, 2, 1927, erlassen hin 
dom Minister tür Handel und Ge 
wirtschaft und Stuatsgüter betr. Ergan: 
1927 über den 
и den Stationen 


деп Fiscnbahn- 


des 
mit dem Finanzminister. 
wie dem Mimster fur 1 


zang der Verordnung des Verkehrsministers vom 4, 1. 
und 


sendungen уо 
Iaatlichen sch 


vorlauligen Transnort von Buh 
det sich im Bun beflndlielen 
Unie Kalety- 

des Verk 
mit dem Pi 
sowie dum 
gabe der 
öllentlichen 
135 — den Verkchrsuinisters vom 22. 2. 
mit dem Finunzminisier, dem Minister fur Handel und Gewerbe 
sowie dem Minister {йг Landwirtschaft und Stautsgüter beir. d 
Verlangerung des Terimns der Qültigkeil der Tarilermassigung für 
Steinkohle An molnisch-österreichischen Verkehr . . 
des Finanzminister, des Ministers für Handel und Gewerbe, зо: 
wie des Ministers für Landwirtschaft und Staatsgüter vom 28. 2. 
1927 betr. Verlangerung des Terminus der Rechtskraft der Verord- 
nung vom 15. 1 1927 hetr, Festseizung eines Ausluhrzulles vun 
Roggen und Rogeenmehl . . . . e „ EE 
137 © des Inuenministers vom 19. 2. 1927 über die Aufhchung der Lan 
gemeinde Rszew und Abänderung der Grenzen der Landgenieinden 
im Kreise Łódż, Wuiewodschaft Läd? е 
Dziennik Ustaw R. Р, Nr. 18 vom 3. 3. 1927. 
Verordnungen der Minister! 

138 — des Innenmimsiers vom 29. 1.,1927 belrilli die Avollcker- 
be й РЕС эз» 
— den Innenminister vom 19. 2, 1927 Jet: e Aufliebung der 
Landgemeinde Czeresso, sowie dher die Abanderung der Grenzen 
der Landgemeinden im Kreise Brasiaw in der Wojewodschaft Wilna 


Dziennik Usiaw R, Р, Nr, 19 vom 1. Marz 1927. 
CH тт 
des Kultusminister vom 19. Pebruur 1927 über Anerken- 
nung der ahersten Landwirtschaftsschulu in Warschau und der 
Diplome der Landwirtschaft und Porstabteilunzen ап den Univer- 
sitūlen. bzw. Polytechniken, als Zulassungsgrund zum Lehrereramen 
des Postm vom 21. Fehruar 1927 über Aenderung der 
Verordnung de: dolsministers vom 25, Augusi 1924 uher 
Pauschalbehandluig von Postgebülren für Briefsundungen stont- 
licher Acmter und Behörden und Selbsiverwultungen , , . 
2 des Inenministern vom 31. Februar 1927 Dher Orenzanderungen 
in den Ocmeindert Rakow und Radoszkowice im Kreise Molodeck* 
п der Wolewadschatt Win оао 
— фек lonenministers vom 21, Februar 1027 über Auflicbung der 
Dortxemeinde Zusule in Kreise Stnloce In der Wojewodschult 
Nowogendek und ihor Einverleihung dieses Gebietes in die Dorf- 
gemeinde Stolpco in demsclhan Kreise und derselbeu Wolewodschuft 
des Innenninisters vom 22. Fra 1927 über Au 
dos Dorlos Blota uwi der Gumelnde Klonowo im Kreisi 
der Wojawodschaft Lodz und über Finverleibung desselhen in die 
Gemeinde Godyulco m demselben Kreise und derselhen Wolewod« 


des Innenministers vom 22. Fehruur 1927 Uber Ausschliessung 
des Dortes Kozince nus der Gemeinde Zoludek Im Kreise Lido in 
der Wojewadschuft Nowagrodek und über Einverlelbung desselben 
in die бепе Шаба in demselhen Kreise und derselben Моје 
wadschaft ` р 
— des Iunenmiulsters vom 22. Fehruar 1927 über Örenzunderung 
in der Gemeinde Mackiszki und Zyrmuna Im Kreise Lida in der 
WoJewodschuft Nowogrodek . 
— des Agrarrelormministers vom 22. Fobruar 1927 üher Anwendung 
des vereintuchten Verfahrens bei Aufhebung der Diensibarkeit und 
bei Teilung, gemensam mebrauchlen Bodens aut den Qülern der 
Zamo)ski-Ördination іп der Wolewodschait Lublin . € 
= des Finanz-, Handels- und Landwirlschattsmin 
Bast 1937 über Rückersimlung des Zolls bei Ausfuhr von farbigen 
Baumwollgarnen ` Be 
— des Verkehrennisiers vom 28. Februar 1927, herausgegeben in 
Finvernehmen mit den Jusi Handels-, Finanz- nnd Landwirt- 
schafisminieteun Dier Vervolislandigmg des Tarifes Пт den pol- 
isch-deutschen Warenverkehr 2...,...... .. 


ters vom 22. 2, 1927, erlassen im Kinvernehun 
dem Minister tür Handel und Gewerbe, 
Minister für Landwieischaft und Staatsgiller betr. Frei- 
erhaulen schmolspurigen (зра Zeiers- Kutno zum 
Gebrauch 


134 


1927, erlassen im Einvernehmen 


136 


Pos, 
139 


140 


Pos. 


141 


144 


146 


147 


148 


149 


4 
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146 


14 


Wi 


‚147 


171 


173 


174 


174 


14 


iu 


118 


175 


175 


175 


176 


Nr. 6 


Dziennlk Ustaw R. Р. 
Verordnungen de 


24 vom 5, Marz 1927. 
atsprasidenten 


Si 
140 — vom 4. Marz 1927 üher Aufnahme einer Anleihe durch den 


Pos. 
Staatsschalz 
Krajowego е 

151 — vom 4. März 1927 über Acnderung de 
Gesetzes vom 15, Juli 1925 Aber das Str 

D DT? ТҮ: 

152 -- des Justizminisiers vom 14. Februar 1927 Uher Authebung der 
Froedensgerichte im Kreise Krzenienieck im Bereiche des Arzirks- 
gerichtes Rowno 

153 — des Immenmmisters уйт 22. Februar 

des Dories Slawskie Holendry der Gemeinde Rzgow im Kreise 

Koninsk in der Wojewodschalt Lodz und Einverleibung desselben 

in die Gemeinde Oolina in demselben Kreise und derselben Woje- 

wodschaft я 

= des Innenministers vom 

Dorigemeinde Sollowka 

schalt Tarnopol Ре 

155 — des Innenmmisters vom 25. Fehr 
in den Dorigemeinden Lidu und Li 
Walewadschalt Nowagradek . 

156 — des Innenministers vom 25. Februar 1927 über Örenzönderunken 
in den Dortgemeinden Machory und Topolice ın Kreise Onocaynsk 
in der Woiewadschaft Kielce 

157 — des Kultusminisiers vom 24. Februar 1927 üher Örenzanderungen 
der Schulbezirke Bialystok, Polesien uud Wilna 


in Kommsnalabligationen der Bank Gospodarsiwa 


Artikels IB und 18 des 
hhalamoncvol 


1927 über Ausschlios: 


3. Februar 1927 uber Gründung der 
im Kreise Kopiezynsk In der Wojewod- 


154 


rungen 
in der 


1927 ghet Orenzan 
niszkı im Kreise Lida 


Dziennik Usian R. P. Nr. 21 vom 10. Marz 1927, 


Regierungserklärung: 
158 — vom 20. Januar 1927 uber den Beitrill des polnischen Staates 
zur internationalen Konvention üher die Eröffnung von Feindselig 
keiten, unterzeichnet im Hang am 18. Oktober 1907. 


Pos. 


Konvention: 


159 — betreffend die Erölfnung von Feindseligkeilen . 
ТТТ 
16) om 20. Januar 1027 über den Beitrirt des polnischen Staules 
zur fernatiunalen Konvention beuiellend die R 


brauche hei Landkrieren, unterzeichnel mit dem beirellenden R =: 
gulamin im Hang am 18. Oktober 1907. 


х. 
161 — hetreltend Rechte und Gebrauche bei Landkriegen - 
Regierungserklärun 


162 — vom 20. Januar 1927 über den Beitritt des polnischen Stanles 
zur internalionalen Kanvenlian heireifend Rechte und Pllichten 
von Machten und, neutralen Personen im, Falle eines Landkrieges, 
unterzeichnet па Haag am 18, Oktober 1007. 5 
ТЕ 

betreffend Rechte und Pflichten von Machten und 
Personen im Falle eines Landkreiegs - . . 2... 


ТТЛ 


163 neutralen 


Dziennik Ustaw R. Р, Nr. 22 упт 11. Marz 1927. 


164 — vom 16. Fehruar 1927 über Ratifizierung des Schiedsver- 
(гамен zwischen Poleu und Ocstorreich, unterzeichnet in Wien am 


13. April 1926 
1927 üheı Ba 


Pos. 


` vom 16 Pers Aer ug des Schiedkvertrages 
zwischen Polen und Schweden. unterzeichnet samt Unterzeichnungs- 
protokoll in Stockholm ат 3. Oktober 1925 . a 
166 — vom 16, Fehruar 1927 Е Ralilizierung de 


Арт 106 ` 
ei, — vom 16. Februar 1927 üher Ratitizierung des palnisch-deutschen 
Uebereinkommens über Regelung oer Grenzbezichungen mit Zusatz- 
bratokoll an diesem Uebereinkominen, unterzeichnet in Posen om 
27, Januar 1926 
ie — vom 26, Februar 1927 uher Rat zierung de deutsch. polnischen 
Vertrages üher gegenseitige Zoll- und Passabfertigung und über den 
Eisenbahnverkehr in Kurzeniowo, unterzeichnet in Berlin am 
16. Jumi 1926. . vun т 
169 — vom 16. Februar 1927 über Rulifizierung des in Kaltowiiz am 
1) Јапивг 1924 unterzeiclmelen Vertrages zwischen dem polnischen 
Sinale und dem Deutschen Reiche betrells Einlührung einiger Aen- 
ungen dem deutsch-valnjschen Vertrage uber Oberschlasien, 
ünlerzeichnet in Gont am 15. Mal 1022 . 
vom 16 Februar 1027 über Ratilislerung des iu Kuliawilz um 
12. Januar 1924 unterzeichneten Vertrages zwischen dem polnischen 
Staate und dem Deuischen Reiche beirelfs Aufhebung des varkäu- 
Deen zemeinsamen Direktorums der staatlichen Wasserwecke, das 
aul Grund des Artikels 343 des am 15 Mai 1922 in Gent mier 
zeichneten deutsch-polnischen Vertrages uber Oherschlesien besicht 
170 — vom 16. Februar 1927 über Ratilizierung des internationalen 
Opiumvertrages mitsaml Sek unterzeichnet in Gent am 
39. Februar 1928... Жасы ei. EE 


котата fex Мат 


172 — vom 5. März. 1927. welche die Verordnung des Ministerpr^aiden- 
ten vom 28. Januar 1927, herausgegeben im Einvernehmen nut dem 
Finanzminister über Entschädigung der lieder der Wirtschafts- 
kommission, der von der Regierung zu diesen Arbeiten Ahkommn- 
dierten und der von ihnen vorzuladenen, SE und Sachverstun- 
digen аласт аас ре о 


ine ТЛ 


173 -- des Fınanz- und Industrieministers vom 28. Februar 1927 ilber 
Aenderung der Arlikel 2 und A der Verordnung des Finanz- und 
Justizministers vom 7. September 1926 über den Qeldwucher . 


165 


120 


Н. u. ©з 


177 
178 


178 


179 


179 


180 


180 
180 


181 


162 


193 


193 


211 


HI 


231 


232 


222 
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| | teuerwesen und Monopole ES] 


Einnahmen von Staalssteuern und Monopolen in 
der ersten und zweiten Dekade des Monats Februar. 


I, Unmittelbare Steuern: 1, Dekade 2. Dekade 
Grundsteuer оаа А B72 851 740 368 
Gewerbe- und Umsatzsteuer В 3.074 952 4231 974 
Einkommensteuer 3 052 015 2285513 
Vermogenssteuer . 546 ВО! 1 250 047 
Andere unmittelbare Steuern ,. "re 1 333 138 1 849 310 

Zusammen ...,... 8879757 10 357 212 

2. Mittelbare Steuern: 

Weinsteuer ‚.,, o 50 550 74017 
Bierateuer ..,...: d ... 217882 239 862 
Zuckersteuor .... . ... 1.087575 4 732 867 
Rohölsteuer .. Wee de cl SE DE 817 166 
Andere mittelbare Steuern .... Gre 488.003 472 120 

Zusammen .‚,..,,. 3 090 726 6 336 041 

Ke A3RCE 
Einiuhrzolle ,, Саала мт vun 5 480 472 6487 121 
Ausfuihrzölle „. g 270011 258 280 

Zusammen 5 756 483 6.645 401 

4. Stempelgehuhren: 

Stempelge buhren (einschl, all. Pas.) ..... 5616 173 3911 459 

5. Monopole: 

Sacharinmanopnl 15 5.000 
Salzmonopal 733514 779 029 
Tabakmonopol 8 000 000 8 000 000 
Spiritusmonopnl ‚ 9201434 8 296 230 
Zündhalzmonopot ., = = 
Staatliche Lotterie errorea DÉI E 
Zusammen , ‚17 934 963 17.080 259 
Außerordentlicher Zuschlag zur 
affentlichen Danina........ 1 427 391 Т BRI 620 
Insgesanıt 42 711 493 46 211 092 


Eine Anderung des polnischen Gesetzes über das 
Strelchholzmonopol 


ist dureh eine soeben im „Dziennik Ustaw" Nr, 20 veröffentlichte 
Verordnung des Staatsprasidenten mit Wirkung vom 5. d Mis, or- 
folft. Danach wird der $ 18 insofern abreandert, als nicht nur die 
Besitzer von Streichholzfahriken, die nach Emführung des Mono- 
pols in Polen stillgelegt wurden, verpflichtet sind, dem Staatsmond- 
pal alle Vorrate, Rohmateriaiien, Halbfabrikate, Maschinen, Ein- 
riehtungsgegenstande und Gebrauchswerkzeuee, de zur Herstellung 
von Streichhölzern dienen, zu verkaufen, sondern nunmehr auch die 
Besitzer jener Fabriken, deren Welterbetrieh für die Eriordernisse 
des Streichholzmonopols durch den Finanzminister als notwendig 
anerkannl worden ist. Gleichzeitig wird die Mouopalverwalnug 
verpltichtet, die genannten Fahriken und alle Zubehiorteile anfzu- 
kaufen, Der Finanzminister wird ermachligt, in hesonderen Falten 
den unverzüglichen Ucbergang der Fahriken In den Besitz des 
Mouopols anzuordnen. Der $ 19 des Gesetzes, der die Festsetzung 
des Kaufpreises der Fabrik durch die vorm Finauzmilister berufene 
Schatzungskommission regelt, wird, wie folgt, ermanzt: „Nach Fest- 
solzung des geschatzten Preises durch die Kommission erfolgt die 
Umschreibung der Immobilien — solern kein freiwilliger Akt des 
Eigentumswechsels geschlossen worden 151 аш Örund eines cin- 
seltigen Aktes, der durch den Vertreter des Staatsschatzes zu ge- 
chehen bat unter Hinzufügung einer Abschrift d ntachtens der 
Schatzungskamnmission und vier Qultiung über die dem Gericht 
тит Disposition überwiesene, durch die Kommission fesigeserzte 
Summe. Das auf diese Art überschriebene Immobilur ist frei von 
allen Schulden und hypothekarischen Lasten, zu deren Sicherstel- 
lung die dem Gericht zur Disposition tüberwiesene Summe dient. 
Die gerichtliche Regelung der restlichen Fntschadigung ist kein 
Hindernis für die Umschreibung des Eigentunstitel - Zum Ver- 
standnis dieser neuen Verordnung muss darauf hingewiesen werden, 
dass die polnische Regierung bzw. die Manopolverwaltung noch 
eine gauze Reihe von privaten Zündholziahriken noch nicht aufge- 


kauft hat, obwahl das Zündholzmonapol in Polen schon seit etwa 
fünf Veerteljahren besteht. Wiederholt ПаБеи polnische Biutler 
darauf aufmerksam gemacht, dass hierdurch eine rationelle Aus- 


mutzung der Einrichtungen der Privalfabriken verhindert werde, und 
usserdem über das langsame Abschatzungsverfahreu Klage geführt. 
So soll die Ende vorigen Jahres vorgenommene Abschatzung der 
kleinsten Fabrik (Blask in Warschau) einen ganzen Monat gedaueri 
haben. Wie verlautet, kommen [йг den Aufkauf dureh die Monopol- 
verwaltung im ganzen noch 17 Fabriken in Frage. 


64 Lë 


Ein- und Ausfuhrbestimmungen. B] 


Ein russisches Ausfuhrverbot fur Pilanzenäl, 


d. h. für Baumwol- und Lei ist vom Rat für Arbeit und Yerteidigung 
bis zum 1. Oktober 1927 erlassen worden. Der Grund Mellt" jet In der 
bisher nicht genügenden Bereilstellung von Oelen für die russisthe Industric 
эп suchen, Das Masioshirsyndikat (Oel- und Fettsyndikat) soll für die Indu 
wie 2 Mill. Pud Sonnenblumenöl liefern. Der übrige Bedar! muss durch 
Baumwoll-, Lein- und Hai) gedeckt werden. 


Verbot der Ausfuhr von Futterpilanzen aus Rumanien 


Das rumanische Amtsblatt verölfentlicht einen Beschluss des Ministe: 
rals, auch welchem die Ausfuhr von Futterpllanzen aller Art künftig von 
einer jedesmaligen Bewilligung des Hondelsministeriums abhangig zemacht 
wird Eme Acnderung der Ausiuhrzölle für Futterpilanzen wird damit mcht 


vorgehatamen. 
Fe] Zölle, Eech 


Rückerstattung polnischer Einiuhrzölle. 


Um die Ausluhr polnischer Texlilwaren zu forderu, wird laut 
Verordnung im „Dziennik Ustaw” Nr. 19 mit Wirkung vom 4. Marz 
auch bei der Ausfuhr von bunten Wollgarnen der Importzall für die 
zur Herstellung von Textilwaren benutigten Chemikalien und Farb- 
stoffe zurückerstattet, nachdem früher bereits die Rückerstattung 
polnischer Einfuhrzalle für die zur Herstellung henoligten Chemika- 
lien und Farbstoffe bei der Ausiuhr von Baumwoll-, Wolt- und Halb- 
wollgeweben und Wirkwaren verordnet worden ist. Der Satz für 
den zurückzuerstattenden Importzoll beiragt für je 100 kg bunte 
Wollgarue (von №, 20 der metrischeu Numerierung ab aufwärts) 
36 21. 


Neue rumanische Ausfuhrzölle fur Silber-, Kupfer- 
und Messingwaren 


sind soeben, wie folgt, lestgesetzt worden: Schmucksachen aus Silber 600 
Papierlei je kg, andere Silherworen 350 Panieriei je kg, Gegenstande aus 
Kupfer und Mussing 5 Popierlci je кк. Da Фе bisherigen Ausluhrbeschran- 
kungen mit dem 19, Februar aufgehnben wurden, sind besondere Bewilli- 
gungen für den Export der genannten Waren nicht mehr erforderlich. 


Litauische Kampfzölte 


sollten aut Grund des Paragraphen 221 des neuen (am 3. Januar 1926 їп Krait 
gelcetenen) Zolltarifs bekanntlich schon im voriren Sommer gegenüber 
solchen Landern in Anwendung gebracht werden, die mil Lilauen noch keinen 
Handelsvertrag abgeschlossen haben Fs handelte sich gamals um eine 
30prozentige Erhöhung der im allgemeinen schon sebr stark heraufgeseizten 
Importzölle. Der oul den 25. Juni festeeselzte Termin des Inkralttretens 
wurde aher infolge des Protestes verschiedener Lander, die mit Ronressa- 
lien drohten, im lelzten Augenblick auf unbestimmte Zeit verschoben. Die 
neue litauische Regierung, der wieder der damalige Finanzminister Dr. 
Karvelis angehört, hat jetzt aul den von ıhrer Vorgängerin aufgegebenen 
Plan zurückgerriffen und cine Vorlage eingebracht, wonach auf Grund ges 
Paragraphen 221 die Finfuhrzolle bis zu 150 Prozent erhöht werden können, 
solern nicht Zallkanventionen mit hestimmlen Landern dem entgegenstehen 
Gegenüher Landern, mit denen bisher aech kein Handelsverirag zustande- 
gekommen ist, sollen die Zolle sogar his zu 300 Prozent beranigesetzt wer- 
den können Die erlorderlichen Auslührungsbestimmungen bleiben dem 
Finanzminister überlassen. — Fotgeren anders lawteuden Meldungen muss 
ausdrücklich daraul hingewiesen werden, Juss Deutschland, dessen Handels- 
vertrag mil Litauen im vorigen Jahr endlich ratifiziert worden ist, nur inso- 
fern bettolfen werden kann, als es bisher den litauischen Wünschen über 
den Abschluss einer Zollkonvention noch nicht entsprochen hat, Möglicher- 
weise soll mit diesem Gesetzentwurl аш die deutsche Regicrung nunmehr 
ein Druck ausgeübt werden, mit der Aufnahme neuer Handelsvertragsve 
handlungen, deren Reginn schon sert einer Reihe von Monaten ins Auge ge- 
fasst war, ernst zu machen. 


Versicherung in Goldiranken. 


Am Bezirksgericht in Warschau ist eine Versicherungspeselt- 
schaft um Auszahlung der Versicherungssumme in Goldzloty ver- 


klagt worden. Der betreffende Versickerungsvertrag ist im Jahre 1924 
in Idiranken, zahlbar тт polnischer Mark nach dem Kurse des vor- 
hergehenden Tages abgeschlossen wurden. 

Die beklagte Gesellschaft wies darauf hin, daß, trotzdem der 
Vertrag in Goldfranken abgeschlossen war, mit Einführung des Zloty 
als Münzeinheit cine automatische Anderung des Vertrages eintrat, 
die von dem Kläger schweigend angenommen worden sei. 

Das Bezirksgericht, und auch spater das Appellationsgericht 
erklärten übereinstimmend, daß die beklagte Gesellschaft die Ver- 
sicherung in Goldzloty auszuzahlen hatte, da die Begriffe Goldzloty 
und Goldfrauken identisch seien. Außerdem beschte die Einführung 
des Zioty als Münzeinheit keinesfalls die vertraglich festgesetzten 
Umrechnungsarten, was aus dem Artikel 9 der Verordnung des Staats- 
prasidenten vom 14. April 1924 über die Änderung der Beschaffen- 
heit des Geldes (Dz. Ust. R. P. Nr. 34, Pos. 351) deutlich hervorgele, 
Die Verordnung ermächtigte den Finanzminister zur Festsetzung 
von Kursumrechnungseinheiten. Diese Einheiten hat der Finanz- 
minister im Monitor Polski laufend als Wert des Goldfranken ver- 


_ öffentlicht, trotzdem zu dieser Zeit der Zinty als Münzeinheft schon 


bestanden hat. 


Nr. 6 


Die Haftung fur Transportverluste. 


Eine Ladzer Firma sandte Ware aus Lodz nach Wilna durch 
eine Speditionsfirma und versicherte die Ware gleichzeitig hei einer 
Versicherungsgesellschaft gegen Diebstahl. Die Versicherung wurde, 
wie aus dem Wortlaut der Police hervorgeht, „auf Rechnung dessen, 
den es angeht“ vorgenommen. Die Ware ging unterwegs verloren, 
und die Firma klagte beim Bezirksgericht in Lodz gegen den Spedi- 
teur wegen Schadenersatz, Die Transportfirma verteidigte sich da- 
mit, daf die Ware versichert gewesen wäre, und die Eutschadigung 
daher von der Versicherungsgesellschaft hlen sei. 

Das Bazirksgericht hat folgendermaßen enstchieden: Artikel 97 
und 98 K. С. enthalten die gesetzliche Verantwortung der Transpurt- 
gasellschaften. Danach haftet der Spediteur für pünktliche Zustellung 
der Ware und für Beschadigungen oder Verl wenn nicht hö,ere 
Gewalt vorliegt oder wenn im Frachthrief nicht eine anderslautende 
Bedingung angegeben ist. Danach habe die Transportgesellschatt, 
außer der vertraglichen Verantwortung, auch noch die gesetzliche 
Verantwortung im Sinne der Artikel 97 und 98 zu tragen 

Die Versicherung van Transportgut ist nur eine besondere Ver- 
sicherung im Falle der Zahlungsunfahlgkeit der Transportlirma ocer 
auch nur eine Garantie іт Falle höherer Gewalt (vis major). Die 
Verantwortung der Transportfirma für die ihm zum Transport üher 
lassenen Waren erlischt mit Ihrer Ablieferung. 


Fristlose Entlassung wegen Aufgabe des Geschaits. 


Der allgemeın schweren Wirtschaftslage wegen kiindigie X- 
seinen Angestellten der Reihe nach, bis aul einen Buchhalter mg 
einen Expedienten, die er später schließlich auch 7 Tage var dem 
Monatsende ohne irgendwelche Entschadigung entließ. Der Buch- 
halter klagte darauf am Bezirksgericht in Warschan aui Entschädi- 
gung in Hohe des Betrages dreier Monatsgehalter 

Die Klage kam bis vor das Appellationspericht und dieses ent- 
schied zugunsten des Klägers aus folgenden Gründen: Der Beklagte 
verteidigt sich damit, daß er den Kläger wegen Schließung des Unter- 
nehmens nicht beschäftigen konne. Aber Wırtschaftsschwierigkeiten 
scien keine höhere Gewalt (vis major), sondern hinderten nur an der 
Einlösung von Verpflichtungen. Die Entlassung eines Angestellten 
ohne dreimonatiiche Gehaltsentschadigung bedeute Aurlüsung des 
Arbeitsvertrages ohne Entschädigung, was nur mit beiderseitiger 
Einwilligung möglich sei, es sei denn, daß der Angestellte die Schuld 
ап der Auflösung des Vertrages trägt. Wenn also der Angestellte an 
der Auflösung nicht schuld ist oder seine Einwilligung dazu nicht 
gibt, und auch höhere Gewalt nicht bewiesen werden kann, muß der 
Arbeitgeber die Folgen des Auflösung des Vertrages tragen. Daher 
steht in diesem Falle dem Kläger auf Grund der Art. 1132 und 1148 
K. С. für seine grundlose Entlassung eine Entschädigung in Hohe 
eines Dreimonatsgehaltes zu. 


Haftung fur unrichtige Dienstzeugnisse. 


In Zeugnissen, die Angeslellten bei Beendigung des Dienstverbaltnisses 
von Ihrem bisherigen Prinzipal ausgestellt werden, findet man oll, trolzdem 
Grund zur Unzufriedenheit mit Führung oder Leistung des Angeslelllen he- 
sland und vielleicht gerade deshalb die Entlassung erialgt war, nur gule 
Eigenschaften aufgeführt oder es steht über Führung oder Leistungen im 
Zeugnis überhaupt nichts. Meistens ist auch der Grund tlir die Entlassung, 
falls er in schlechter Führung oder schlechten Leistungen bestand, nicht an- 
gegeben. Es kommt sagar nicht selten vor, dass der frühere Prinzipal, um 
dem entlassenen Angestellten das weitere Forlkommen nicht zu erschweren, 
sogar begangene Unredlichkeiten in dem Zeugnis mit Siillschweigen üher- 
gangen hat, Es entsteht die Frage, ob der frühere Prinzipa) einem spüteren 
Prinzipal, der durch das gute oder wenigstens nicht ungünstige Zeugnis oder 
gar яше Auskuntt sich zur Einstellung des Angesteiten hat bestimmen 
Tassen, {йт den Schaden, den der neue Prinzipal durch schlechte Leistungen 
des Angestellten oder von ihm begangen neue Unredlichkeiten erleidet, awt- 
zukommen hat. 

Zweitellos kommt eine Haltung des früheren Prinzipals nicht in Frage, 
wenn dieser aut Wunsch des Angestellten selbst nichts über Leistungen und 
Führung ins Zeugnis hmeingeschrieben hat, und demnach das Zeugnis auch 
uber schlechte Leistungen und etwa hegungene Unredlichkeilen nichts ent- 
halt, Donn nach § 73 М. О. B. 151 das Zeugnis nur auf Verlangen des Ange- 
stellten auszudehnen, sonst aul Art und Dauer des Diensiverhilltnisses zu 
heschranken, Der Prinzipal halt sich daher, wenn er in dem Zeugnis uher 
Führung und Leistungen des Angestellten sich aussehweigl, nur an das Go- 
setz, und da in dem Zeugnis nichts Unwahres steht und nur der sozial- 
politischen Schulzvorschrifi entsprechend eine Acusserung über Piihrung und 
Leistung in ihm tehit, kann der frühere Prinzipal nicht verantwortlich дее 
macht werden, wenn der Angestellte in der neuen Stellung nicht gut tut und 
der neue Prinzipal dadurch Schaden erleidet. Der neue Prinzipal balte ja, 
da aus dem Zeugnis über Führung und Leistungen nichts zu ersehen wär, 
bei dem früheren Prinzipal über den Angestellten Auskunit einholen können, 
und es ist seine eigene Schuld, wenn er dies unterlassen hat. 

Anders liegt die Sache, wenn der frühere Prinsipal das Zeugnis auch 
auf Führung und Leistungen ausgedehnt und dahei aus dem menschenfreund- 
lichen Beweggrunde, dem Angestellten das weitere Portkommen richt zu er- 
schweren, nur die guten Seiten hervorgekehrt, die schlechten dagegen im 
Zeugnis oder ar in emer Auskunlt verschwiogen hat. Hier kann ишег 
Umstanden eine Haftung des Prinzipals gegenüber dem steen Prinzinal 
in Prage kommen. Ueher die Voraussetzungen der Haflung gehen in 
Rechtsprechung und Schrifttum die Ansichten auseinander. Das Oberlandesa 
gericht Frankfurt а. М. hat in einem Urteil vom 30. April 1926 („Jur. 
Wochenschr.“ 1926, 5. 1774) den Standpunkt eingenommen, duss eine var- 
salzliche gegen die guten Siten versiassende und daher nach $ #26 BOB. 
zum Schadensersatz verpflichtende Handlung ber Ausstellung eines irre- 
fülrenden Zeugnisses oder Frleilung emer unrichligen Auskunlt schon dann 
varliege, wenn der Irühere Prmzipal die Müglichkeil, dass der entlassene 


Angestellte bei einem späleren Prinzip! rucklallie werde, m seine Vor- 
stellung aufgenommen, sich aber trotzdem daruber hinwergesetat habe (be- 
dingter Vorsatz); insbesondere dürfe, п dic ntlussung wegen einer Un- 
redlichkeit erfolg! sen, der frühere Prinzinal, wenn er selbst die Gefuhr einer 
Wiederholung der Unredlichkeit nicht auf sich nehmen wolle, auch den spä- 
teren Prinzipal durch ein irreführendes Zeugnis oder og unrichtige Aus- 
kunft nicht rlieksichtslos der glei jelahr ausselzen. In der Anmerkung 
zu dem Urteil in der Ju, Wi chr.” hält Dr. Тиле] diesen Standpunkt 
des Oherlandesgerichts fur weitgehend, da in Чет fruheren Reiche-, 
ichtsurteil (Bd. 76, 313), uui dus das Oberlandesrericht sich fur seine Auf- 
fossung berufen hat. nur ausgesprochen seh, dass unler Umständen In der 
Prieilung omer falschen Auskunft Arglist geschen werden konne, dass с 
ulweises besonderer Umstände bedürfe, die de Arglist 
n Umständen wird es haufig, ich) 

Ausstellung des A 


Drupal 
Auskuntt upt gar nicht hew 
ein Schaden erwachsen konut, geschweige 
denn. dass beabsichtigt hal Im Oopunleil wird alt, Ins 
besondere we einen nach jungen Menschen handelt, der Prin 
Sien bei der Erteilung dus Zuugnissen oder der Auskunit in der Erwartung 
gohandelt haben, dass der antlussenu Angosiclite, durch Erfahrung klug mes 
worden, in sen en Stellung si n und dass er sich nicht 


ein zweites Ми Unredlichk 
solchen Falle wird man kaum v 
verstossenden Verbulten sprechen kon 
Schndensersatz пасі 8 #26 ВОВ, nicht 


Vom kaufmannischen Bestatigungsschreiben. 


(zlich ist davon auszugehen. dass kaufmannische Restätigunes- 
s Wesentliche ent- 


erkennen konnen. 


h einem vereinbarien Vertragsschluss all 


schwelgen darf, п durch dos Bestätigunesschreihss 

gshedingung veronderl worden ist oder ganz in ihm M Inshesondere 
hei Vertreferahschlüssen gilt nach der reichsgerichtlichen Rechtsprechung 
das als abgeschlossen. was in dem Bestaligungsschreihen enlhulten und 


unwidersprochen geblieben ist. Abgesehen van sen strengen Rechts: 
geundsätzen kunn aber der Empfangerin des Bestatigungsschreibens der Re- 
weis nicht verwehrt werden, dass etwas anderes verelnhart ist als das PBe- 
staligungsschreiben erkennen lasst, hxw. dass eine Beaingung in dem Bestä- 
ligungsschreihen geflissentlich und in Uebercinstimmung fortkelassen wot- 
den ist. Eine neue Reichsgerichtsentscheidung behandell einen solchen Fi 

Die Firma Z hatte der Klägerin auf Grund mundlicher und lernmüud- 
licher Verhandlungen vom 27. Angust 1921 1500 Feldstecher verkauf, und 
zwar — wie sie hehauplet — unter der Bedingung, dass die Lieferung nur 
erfolge, wenn die estlandische Regierung oder eine ihr angeschlossene oder 
ihr unterstellte Achorde der Abnehmer sei. Diese Bedingung war in dem 
Resiatigungsschreiben der Klagerin, das aut die telephanische Unterhaltung 
Bezug nimmt, nicht enthalten, ebenso fehlt sie in dem darauf erfulgten Be- 
statigungsschreiben der Firma Z. Die Klagerin verkaufte die Gläser 
weiter an cine G. m Б H. die sie an eine Londoner Firma liefern 
wollte. Als бе Verkauferin hierau! die Lieferung verweigerte, erhob die 
Klägerin nach Ablauf ciner Verzugstrisi Klage auf Schadenersatz. 

Das Landgericht Verlin mass den Liestaligungsschreiben rechterzeugende 
Wirkung bei und orkip. — den Klageanspruch tür gerechiferligt, das Kammer- 
gericht dagegen erkannte aul Abweisung der Klage. Ebenso hal rum dus 
Reichsgericht entschieden. Im wesentlichen aus folgenden Enisclieidungs- 
gründen: 

Vergeblich nelune bei der 


xerenwartigen Sachlage die Klagerin die 
cechterzeugende Wirkung der Bestätigungsschreiben зп Anspruch. Wie das 
Kummergericht feststelle, ıst der Klagerin der Geschaitsgeundsatz der De 
klagten bekannt gewesen, dass sie mr an uuswartige Regierungen verkauft. 
Ausserdem sche das Kanmergericht als festgestellt ап, dass die Beklagte 
dem Örundsatz, nur ап die estländische oder eine andere auslandische Regii 
rung zu verkaufen, festgehalten hal. Dieser Orundsutz sei in den vorher- 
gehenden mündlichen Verhandlungen der Parteien, иш! die das Beslatigungs- 
schreihen der Klägerin Dezug nehme, zur Suche gebracht worden, Er ist 
nach der Behauptung der Beklugten nur deshalb nicht in die Bestatigungs- 
schreiben übergegangen, weil dumals nicht feststand, ob elwa der Verkauf 
von Feldsiechere un fremde Regierungen in grosseren Mengen gegen De- 
sılmmungen des Versailler Veriragca verstosse. 

Bei dieser Sachlage war der Öcgenbeweis der Beklagten gegen das Be- 
siätigungsschreihen zuzulassen, zumal das Nestäligungsschreihen der Klägerin 
sieh auf das mundlich Vereinburte beruft. (IE 185/26 — 14. Jam 1927.) 


Zur Leistung des Offenbarungscides. 


(D.W.N) In der Zwangsvollsireckungssuche einer Breslauer Firma gegen 
einen Schlosser Im Kreise Liegnitz hat das Landkerleht Licxmiz Kürzlich elne 
Entscheidung gefüllt, die fur die praktische Handhabung der Zwangsvoll- 
streckung sehr heuchtlich erschein. Fa handelt sich um folgenden Tal- 
bestand: 

Die Ola 


auf Grund eines vollstreekboren Zahlungshetehls 
Januar 1926 von Чот, Schuldner 86,85 
Die wegen dieser Beträge 
Waren der vorge- 


bigerin hotte 
ichts in Drcgiau vom 21 
Reichsmark nebst Zinsen und Kosten zu fordern, 
vorgenommene Zwangsvollstreckung Del Iruchtlos aus 


nannten Betrage und dur entstehendun Kosten des Olfenhurungseidsverfah- 
rens heantragte die Glaubigerin, einen Termin zur Leistung des Offen- 
burungserdes unzuberaunen. Der Schuldner reichte daraufhin ein Ver- 


mogensverzeichnis Talgeuden Inhalts } Mantel, 1 Sonntagsunzug. ein 
Arbeitsanzug, A blaue Blusen, 2 Hosen, 1 Paar Stiefel, 1 Poar Schnür- 
schule, 4 Hemden, 3 Unterhosen. 8 Taschentücher, 6 Paar Strümpfe, eine 
Unterjacke. 4 Kragen, 3 Vorhemden, 2 т Stulnen, 2 Krawatten, Auf 
Grund dieses Vermögensverzeichnisges leistete der Schuldner "am 16. De- 
zemher 1926 den Offenbarungseid. Eine Erklaruuy durüber, wovon er Jebe, 
was cr zurzeit helreibe, ob er ei Sparkassenbuch besitze und bei welcher 
Kasse das Geld eingezuhlt sei. gab er nicht ab, Obwohl die Glaubigern 
ausdrlicklich benntragt halte, den Schuldner hierfür zu hefragen. Die Glan- 
bigerin heantragto daraufhin einen neuen Termin zur Ergänzung des Ver- 
zeichnisses anzuberaumen. Diesen Antrag hat das Amtsgericht in Liegnitz 
durch Beschluss von 4. Jang 1927 ahgelchnt. Gegen diesen Beschluss 
legte dic Oläubigerin durch einen anv 8 Januar 1927 beim Апизрегісі in 
Liegnitz eingegangene Schriltsatz solorlige Beschwerde ein und machte 
geltend, dass der Schuldner ш seinem Vermögensverzeichvis keinerlei An- 
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Raben daruber gemacht habe, wovon er seinen Lebensunterhalt bestreite, 
dass mithin das heschwerene Vermögensverzeichnis unvollstandig ве. 

Die 2. Zivilkammer des Landgerichts in Liegnitz hal der Beschwerde 
dor Glaubigerin stattgegeben und den Beschluss des Amtsgerichts zu Lieg- 
nitz vom 4 Januar 1927 aufgehoben. Sie hat ferner das Amtsgericht zu 
Liegnitz angewiesen. einen neuen Termin zur Leistung des Oflenbarungs- 
cides anzuheraumen. In den Grinden heisst es u a 

„Die Deschwerde ist nach 3 793 Z.P.O, zulässig, Sie ist Irisi- nnd 
formgerecht vingelegt und auch sachlich gerechtfertigt. Der Schuldner ist 
zur wochmsligen Leistung des Olfenbarungseides zwar nur innerhalb der 
Orenzen der 45 909. 914 Z. Р. 0. verpllichtel Hierbei is! jedoch voruns- 
gesetzt, dass das heschworene Vermögensverzeichnis vollständig gewesen 
ist Ein vollständiges Vermögensverzeichnis hat ` jedoch in dem 
Term zur Leistung des Oftenbarungseides nicht vorgelegen; denn in dën 
vam Schuldner eingereichten Verzeichnis sind lediglich seine unpfändbaren 
Hubseligkeiten ungefuhrt ohne Frklarung darüber, ob und welche Forde- 
besondere ап Lohn, dem Schuldner zustehen, Ist trotz des aus- 
drücklichen Hinweises der Qlaubigerin von ihm nicht abgegeben worden. 
Nach Massgabe des 8 #07 Z.P.O. isl jedoch der Schuldner verpflichtet, hini- 
sichtlich seiner Forderungen den Grund und die Beweismittel zu bezeichnen, 
in überhaupt cine Erklarung abzugeben, ob ihm Farderungen zustehen, 
in Vermnögensverzeichnis, welches daruber keine Erklärung enthalt, ist als 
з vum Gesetz verlangte Verzeichns nicht zu erachten. Die Vorlegung das 
ordnungsmassigen Vermogensverzeichnisses ist Vorhedingung der Bides 
leistung in der Weise, dass das Gericht zur Eidesabnahme nicht schreiten 
dart, shlange cin solches nieht vorliegt (vel. RG. 62 5. 381 il), Die trotz 
dem erfolgte Abnahme des Eides ist für $ 904 Z.P.O. nicht wirksam (vgl. 
Gaupp-Stein Anm. I, 2 zu 8 807 OLG. 37 S. 187), Mithin ist der Schuld- 
ner zur ncchmaligen Leistung des Offenbarungseides verpllichtet und dus 
Amtsgericht hat erneut Termin zur Eidesleisiung anzuberaumen." 

Das Lundgericht hat also durch Abänderung des nbigen gerichtlichen 
Beschlusses ein Verfahren gemissbilligt, das leider an vielen Amtsgerichlen 
bei Abnahme des Otienbarungseides Platz gegriffen hat. Es ist wohl selbst- 
verständlich. dass der Sinat die Verpflichtung hat, durch seine Organe 
weitestgehend dafür zu sorgen, dass бес von ihm dem Gluhiger zuerkannte 
Anspruch auch zur Verwirklichung єсїшї! Im vorliegenden Falle hatte 
der gleiche Schuldner bereils am 10. November 1921 den Oltenbarunzsgmb 
eleistet, um Bewusstsein seiner mindestens zweilelhaften Zahlungsunlahlg- 
l wiederum Waren uul Kredit entnanmen, um dann punktlich nach Ab- 
lauf der funfjährigen Schutzfrist den Eid von neuen zu leisten und nach da- 
zu cin sa düritig hergerichtetes Vernbgensverzeichnis zu heschwören. 


Neufestsetzung der Höchstzinsen. 


Durch Verordnung des Finanz- und Justizministers vom 28. Fc- 
bruar 1927 (Dziennik Ustaw Nr. 22, Pos. 173, vom 11. Marz 1927) 
ist die Hochstgrenze der Darlehnszinsen neu festgesetzt worden, Der 
Hochstzinssatz betragt nunmehr vom 11, Marz ab 14%, im Jahte. 
Außerdem darf die Rückgabe von Porto, Damnokosten und Stempel- 


gebühren verlangt werden. Die Umsatzpravision für offenen und 
laufenden Kredit darf 14% vierteljährlich von der großeren Seite des 
Kontos nicht uberschreiten. Bereits vertraglich abgeschlossene hohere 
Zinssatze bleiben in Geltung bis zur nächstfalligen Zinszahlung, wenn 
dieser Termin nicht nach dem 1, Аргі! d. Js. liegt. 


Herabsetzung der gesetzlichen Zinsen. 


Verordnung vom 21. Februar 1927 über die Festsetzung der 
gesetzlichen Zinssatze, 

Auf Grund des Artikels 2 der Verordnung des Staatsprasidenten 
vom 27. August 1924 über die Hohe der gesetzlichen Zinssätze (Dz, Ust. 
Nr, 79, Pos. 769) gleichlautend mit der Verordnung vom 30, Dezember 
1924 (Dz. Ust Nr. 118, Pos. 1075) wird folgendes angeordnet: 

Artikel 1, Die im Artikel 1 der Verordnung des Staatsprasidenten 
vom 27. August 1924, über die Hope der gesetzlichen Zinssätze (2, 
Ust. Nr. 79, Pos. 769) festgesetzte Hohe der gesetzlichen Zinssätze 
werden auf 10% im Jahre herabgesetzt. 

Artikel 2, Der im Artikel Т dieser Verordnung festgesetzte Zins- 
satz wird auch bei gesetzlichen Zinsen, die vor Inkrafttreten dieser 
Verordnung entstanden sind, angewendet werden, jedoch werden 
diese Zinsen vom Tage des Inkrafttretens dieser Verordnung ab, be- 
rechnet werden. 

Artikel 3. Diese Verordnung tritt mit dem 1. März 1927 in Kraft, 
Gleichzeitig wird die Verordnung des Finanzministers vom 24. Ja- 
nuar 1924 über die Festsetzung der Hohe der gesetzlichen Zinsen (Dz. 
Ust, Nr. 9, Pos. 72) aufgehoben. 

Diese Verordnung kommt nicht fur vereinbarte Zinsen in Frage, 
sondern nur für gesetzliche, das heißt für solche, die der Glaubiger 
bei Zahlungsverzug zu fordern hal, wenn kein besonderer Zinssatz 
festgesetzt ist, 


Aenderung in der Notierung von Zinspapieren 
an der Posener Borse, 

Die Posener Fondsborse teilt folgendes it: Vom 15. März d. Js- 
ab wird die Notierung von Zinspapieren іп Prozenten vam Nominal- 
wert erfolgen, wobei für Papiere in fremden Valuten bei der Umrech- 
nung auf Zioty der höchste Transaktionskurs der Devisen an der War- 
Schauer Borse уот Vortage und für Papiere in Goldzloty der amtliche 
Geldkurs des vorhergehenden Tages maßgebend sein wird. Eine Ais- 
nahme bilden nur die 6% listy zbożowe Poznańskiego Ziemstwa Kre- 
dytowego, die 315 und 4% Posener Vorkriegs- und Kriegspfandbrieie 
und die 32, und 49% Posener Provinzialobligationen, die wie bisher 
in Zloty für einen "Meterzentner, bzw. für 1000 Mk. Nominalwert 
побеге werden, Gleichzeitig wird mit dem 15. Marz dieses Jahres der 


а 
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Kurs der Zinspapiere mit Ausnahme der 315 пла 4% Puseuer Pfand- 
briefe und der 315 und 4% Posener Provinzialpfandbriefe nicht den 
Wert des laufenden Kıpons umfassen. Dieser Kupon muß besonders 
berechnet werden. Kupons von Papieren in fremden Valuten oder in 
Guldzloly werden wie oben angegeben berechnet mit Ausnahme der 
Kupous der 10%, Eisenbahnanleihe, die nach Art der Warschauer 
Börse ach dem Nawminalwert in Zloty ohne Berlicksichtigung.dir 
Kursunterschiede berechnet werden. 
lauienden Kupons der 6% Getreidebriefe der Poznanska Zienistwa 
Kıedytuwego erfolgt nach der letzten Preisfestsetzung der Direktion 
der Ziemstwa Kredytowego für Roggen, d. h, vom 1, Januar bis 30. Juni 


nach den am 1. Dözember des verflossenen Jahres festgesetzten Preis, 
und уот 1. Juli bis 31, 
gesetzten Preis, 


ezenber nach dem am 1, Juni des Jahres fest- 


Die polnischen Eisenbahntarifanderungen 


für eine Reihe von Massentransportartikeln, die vom Wirtschafts 
ausschß des Warschaner Ministerrats beschlossen worden sind, werden 
im „Dziennik Ustaw‘ Nr. 15 vom Verkehrsminister bekanntgegeben 
und sind bereits mit Wirkung vom 1. März in Kraft gesetzt worden, 
Danaclı wird die Fracht für Waggonladungen für den Transport von 
Steinkohlen und Briketis, sowie E und Kaksstaub nach Danzig 
und Gdingen mit 9,20 21, von Koks mit 10,20 21 je To. berechnet, nach 
Ditschau mit 8,70 21 bzw, 9,70 zł je To. Vorübergehend werden für 
Jen Zeitraum vom 1. Marz bis 31. August d. Js. die Transportsatze 
nach Odingen und Danzig auf 8,20 bzw. 9,20 71, nach Dirschau auf 
7,70 bzw, 8,70 21 je То. festgesetzt, Der Tarii für den Transport von 

ment wird folgendermaßen abgeandert: Bei Zementtransparten 

ganzen Zügen sind die Frachtgebühren zuerst für die ganze Strecke 
nach Danzig, Gdingen oder Dirschau nach Klasse IX zu entrichten ; 
wenn der Nachweis erbracht wird, daß der Transport ins Ausland 
ging, werden 30 % der Frachtgebühren zurückerstattet. Die Transport- 
gebühren für Brenn-, Gruben- und Zelluloseholz werden beim Export 
um 20%, erhoht. Auf der anderen Seite treten Acnderungen der In- 
landstarife ein: U. a. wird ип Ausnahmetarif Nr. 8 Steinkohle und 
Braunkohle von Klasse E nach Klasse С heraufgesetzt, im Ausnahme- 
tarif Nr. 9 Kohle und Briketts, sowie Koks von Klasse С nach В, im 
Ausnahmetarif Nr. 11 Kohlen- und Koksstaub von F nach E. Che- 
mische Grundstoffe werden von Klasse Inach Klasse 11 hzw. (Pos. g) 
уоп V nach УІ herabgesetzt, Der Ausnahmetarif Nr. 30 für den 
Transport von Weizen und Roggen (it. Verordnung vom 22. 12. 1926 
bis 30. 4. 1927 gültig) soll bis zum 31. August in Kraft bleiben. Neue 
Ausnahmetarife werden für den Transport von Torf und geschältem 
oder poliertem Reis geschaffen. Tori ist in Klasse F und Reis in 
Klasse V eingereiht. Der Tarif für Exportholzkahle wird um eine 
Klasse herabgesetzt. 


Gunstiges Ergebnis der Leipziger Messe. 


Das olfentliche Jateresse in der deutschen Wirlschalt konzentrierte sich 
їй der letzten Woche аш die Leipziger Messe, die mit Recht stets als eins 


der wichtigsten Wirtschafis-Barameter gegalten hat. Nach den bisherigen 
Ergebnissen scheint es, dass die deutsche Wirtschaft dach erheblich аш- 
nahmefahiger geworden ist, als noch zur Zeit der letzten Herbstmesse, Fast 
auf sAintlichen Huuptubsuatzgehielen, vor allen Dingen aber in dor Be 
kleidungsbranche, sind gute Erfolge erzielt worden. Besonders der Inlands: 
markt trat wieder in verstärktem Masse als Abnehmer auf, wahrend sich 
die Auslandskundschaft ebenfalls in normaler Weise nls Käufer botalixle, 
Den stärksten Eindruck wird man awl der diesjährigen Frühjahrsmesse 
sicherlich von der Deutschen Kunstseiden-Ausstellung erhülten haben, 
1 ein Zeugnis davon oblegt, wie stark sich die deutsche Kunsiseiden-Industrie 


е 


in den leizien Juhron entwickelt bat und wie seht sio im den Miltelnunkt 
der gesamlen Textilerzeugung und Fabrikation gericht ist, Für das де 
Wirtschaltsleben ist die Kunstseiden-Industrie besonders deslialb von 

= Rrasaler Bedeutung, weil sic ohne Einfuhr von Rohmaterialien in grösserem 
Umfange einen Export hochwertiger Waren nach dem Auslande ermoglicht, 
War die Kumatseiden-Ausslellungen der letzten Jahre in den verschieden 
Ländern gesehen hat, der muss unzweifelhaft zu dem Schluss kommen. duss 

Deutschland gegenwärtig in seinen Fäbrikations-Methaden und in der Wohl- 
feilheit seiner Herstellung an der Spitze der Kunstseide erzeugenden Lander 
marschlert. Im ubrigen durite die rege Verkaufstäligkeit auf der Leipziger 
Messe für die Industrie und den Grosshandel‘ unregend wirken. Es sind 
natürlich noch langst nicht alle Orders zur Verteilung gekomnien. die durch 
die Leipziger Messe in Fluss kommen werden, sondern eine Reihe vo 
Ahnehmern hat sich zunächst einmal orienliert und wird nach der Messe 
Ihre Auffrage erleilen. 


Internationale Peuerwehrausstellung in Posen, 


Vom 26. bis 29. June d. J. findet in Posen ein allpofnischer Kongress 
der Feuerwolrren, verbunden mit einer mternationalen Feuerwehrausstellung 
aut dem Oelände der Posener Messe statt. Zu dem Arbeitsausscliuss dieser 
Ausstellung gehören Vertreter des Finanz-, Handels- und des Inneuministe- 
riums. Ausser diesem Arbeitsausschuss beschaltigen sich noch acht Kom- 
missionen und die Posener Messeleitung mit dieser Ausstellung. Trotzdem 
‚die Ausstellung ersi in vier Monaten stattlindel, melden jetzt schon In- 
und Auslandstirmen ihre Teilnahme an Während dieser Ausslellung werden 
aul Auordnung des Kriegsministers Qaskriegsübungen unter Anwerktung der 

jeuesten technischen Ereungenschallen statllınden, 


Die Berechnung des Wertes des 


Nr. 6 


П Polnische Wirtschaftsnachrichten П 


Der Kampf um den Zuckerpreis. 


Bekanntlich hatten due Zuckerindustriellen vor eiwa 4 Wochen 
ohne Rücksicht auf die ablehneude Haltung der Warschauer Regie- 
rung den Engros-Preis für den Inlandsabsatz je [00 kg um 10 auf 
92 Ztoly. (einschl. Sack, aber ohne Akzise) erhoht. Anscheinend 
hatte man sich auf die schon zu Anfang dieses Jahres erstatteten 
Gutachten der von der Regierung mit der Prüfung der Lage in der 
Zuckerindustrie beauftragten drei Kommissionen verlassen, welche 
elne solche Preissteigerung zwecks Ausgleichs der höheren Produk- 
tiouskesten der kongresspolnischen Zuckerfahriken (gegenüber den 
ratıoneller wirtschaltenden westpolnischen Werken) [йг notwendig 
erklarteu. Das Wirtschaftskomitee des Ministerrats und das Gesamt- 
inett haben sich nun schon selt Monaten in wiederholten Bera- 
tungen mit der Frage befa ob es zweckmassiger sei, der not- 
leldenden polnischen Zuckerindustrie durch eine Mehrbelastung des 
Kousumenten oder durch Regierungskredite für Ratianalisierungs- 
ssnahmen usw. auf die Beine zu helfen. Die Melnungsversch 
denheiten unter den einzelnen Ministerien haben sich trotz Ein- 
setzung verschiedener Unterkommissionen die ganze iber nicht 
beseitigen lassen, Erst am 7. d. Mt. ist der Ministerrat endlich zu 
einer Entscheidung gekommen, die (nach dem Regierungshlatt 
„Врока“) dahin lautet, dass „der ohne Verständigung mit der Regic- 
rung festgesetzte Zuckerpreis in Hohe von 90 Zł. |с 100 kg (ohne 
Verpackung und Akzise) nicht genehmigt wird, dass ferner mangels 
einer Verordnung üher den Zuckerpreis der Finanz-, der Handels- 
und der Laudwirtschaftsininister heaultragt werden, unverzüglich 
eine Verordnung zu erlassen, durch welche der Preis auf 87,50 zł 
festgesetzt wird“. Die Behorden sollen angewiesen werden, diese 
Verördining mit aller Strenge durchzuführen. Ferner soll der Finanz- 
minister im Einvernehmen mit den ubrigen beteiligten Ministerien 
die Organisationen der Zuckerfabrikanten und Rübenproduzenten 
henachrichtigen, dass die Regierung den 10121 geltenden Preis und 
das ganze Gesetz über den Zuckerverkelir einer neuerlichen Revi- 
sion unterziehen werde, weun nich! zwischen Jen Zuckerfahriken 
und den Rühenproduzenten alsbald eine Einigung über den Zucker- 
ritbenpreis erfolgt vud wenn nicht innerhalb von 30 Tagen ein Plan 
zur Sanierung der Zuckerindustrie vorgelegt wird. — Wie man 
sieht, ist die Regierung also gewissermassen ein Kompromiss eln- 
gegangen, indem sie wenigstens einer tellweisen Erhohung des 
Zuckerpreises zugestimmt har und auch der Industrie vorlauflg noch 
die Initiative hinsichtlich der Sanierungsvorschlage tiherlasscu will. 
Auf der anderen Seite tul sie freilich den ersten Schritt, um die Be- 
stimmungen des Zuckergescetzes uber die Preisregelung zu ver- 
scharfen. Wahrend bisher nur von einer „Regelung“ der Zucker- 
preise die Rede war, wird die Regierung in Zukunit die Preise 
dirckı „festsetzen. Die Bestrebungen der Zuckerfahriken gingen 
umgekehrt dahın, dass sie sich für die Zukunft vollkommen selbstän- 
dige Festsetzung der Preise für den Inlandsabsalz vorbehalten 
wollte. Der alsbaldigen Stellungnahme der Zuckerindustrie wird mil 
Spannung entgegengesehen. Wahrscheinlich wird den technisch 
mangelhaft eingerichteten und deshalb unrentabel arheitendeu klei- 
neren und mittleren Fabriken in Kougresspolen und Galizien nichts 
anderes übrig bleiben, als eine Rationalisierung auf dem Fusions- 
wege herheizuführen, Unter gewissen Voraussetzungen wird aber 
auch die Regierung an Unternehmen, die an sich durchaus lebens- 
fahlg, aber durch Kapitalmangel an Rationalisierungsinassnahmen 
gehindert sind, Kredite zu diesem Zweck erteilen. Ман will dadurch 
gleichzeitig erreichen, der wachsenden Ueberfremdung in diesem 
Industriezweig entgegenzuwirken, Bekanutlich ist om zrosser Teil 
der hauptsachlich am Export beteiligten polnischen Zuckertahriken 
ohnehin schon in bedeutendem Masse von englischen Finanzgruppen 
ahhangig. Iu letzter Zeit hat sich auch hollandisches Kapital, 
namentlich in der westpolnischen Zuckerindustrie ziemlich weit vor- 
gewagt, und In der nationalistischen polnischen Presse begegnet 
тап immer haufiger der Ansicht, dass es deutsche Interessenten 
seien, die sich hinter der Maske hollandischer Firmen versteckt 
hatten. Zum Beweis dafitr wird darauf hingewiesen, d nach Er- 
werb der Aktienmehrhciten verschledener Zuckerfahriken in der 
Wojewodschaft Posen alle Stellen dort mit Dentschen hesetzt wor- 
den waren. U. a. soll eine hollandische Gruppe unter Fılhrung des 
Finanzmanıs Pennock die absolute Aktieumehrheit in den Zucker- 
fabriken Schroda, Opalenica und Tuczno und ctwa die Halfte der 
Aktien der Zuckerfabriken Janikowo (Amsee), Pakosch, Wreschen 
und Wierzchoslawice erworhen haben. Tatsachlich durfte es sich 
darum handeln, dass auslandische Kapitalisten (ubrigems nicht wur 
Hollander) durch den billigen Aufkauf westpolnischer Zuckerfahri- 
ken, die als deutscher Besitz der Liquidation verfallen sind, ein 
жшең Geschaft zu machen beabsichtigen. Mit einer solchen Mission 
ist auch zu Anfang des Monats Direktor van Rossum von der 
„Centrale Syiker Maatschappij” nach Polen gekommen, scht zum 
Aerger gewisser polnischer Spekulanlen, Ше gehofit hatten, dass 
ihnen das liquidierte deutsche Eigentum weit unter Preis In den 
Schoss fallen wurde. Nas Auftreten der hollandischen Interessenten 
hat aber eine Kurssteigerung der Aktien dieser deutsch-polnischen 
Zuckerfabriken zur Folge gehabt, Im ubrigen sind auch schon eine 
Кеше von Zuckerlabriken iu andere uuslandische Hande übergegan- 
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хеп. So wurde kürzlich die Fabrik „Dobre' bei Wloclawek an elne 
französische Finanzgruppe und bereits im letzten Herbst die Fabrik 


„Babino-Tomachowska" an die tschechoslowakische Gesellschaft 
„Skoda“ verkauft, Bezeichnend für die allgemeine Lage der polni- 
schen Zuckerindustrie ist ferner, dass verschledene wollıynische 
Fahriken in Korzec, Spanow usw. vollkommen aufgelost o den 
und an ilrer Stelle demnachst ein groösseres Werk in der Gegend 
von Zdolbunowo errichtet werden soll. Die im Kreise -Lowicz ge- 
legene Fahrık Lyszkowice, die schon seit zwel Jahren ausser Be- 
trieb ist, wurde unlangst für 314000 zi versteigert, wobei das ge- 
samte Aktienkapilal verloren ging, Die im Jahre 1924 erst voi- 
kommen umgebaute und modernisierte Zuckerlabrik „Mala Wies“ 
im Plocker Bezirk, die man noch vor etwa einem Manat durch Zu- 
zahlung von 10,58 21 je Aktie zu sanieren gehofft hatte, ist jetzt Für 
einen Spottpreis in den Besitz des Warschauer Bankiers Szere- 
szewski übergegangen, - - Das Ergebnis der eben beendeten Zucker- 
kampagne ist mit ca. 31000 Tonnen W Zucker hinter dem der 
vorjahrigen zurückgeblieben und hat nur 490 000 Tonnen betragen. 
Im ganzen waren wahrend der Катрадие 70 Fabriken in Betrieb. 


Weitere Verhandlungen der polnischen 
Naphtha-Industrie, 


In den Kreisen der galizischen Raffinerien beschaftigt man sich 
im Anschluß an die kürzlich in Warschau unter Vorsitz des Handels- 
ministers stattgefundene Konferenz weiterhin sehr eingehend mit der 
Frage einer besseren Versorgung mit Rohnaphtha. Angesichts der 
fortgesetzten Abnahme der heimischen Produktion sieht man sich 
vor der Notwendigkeit, auslandisches Rohnaphtha in größeren Mengen 
zu importieren. Man glaubt nicht, daß es gelingen wird, auf pol- 
nischem Boden selber die Forderung von Rahnaphtha zu steigern, 
wenigstens nicht auf langere Zet. Das Importprojekt findet vor 
allem bei den Raffınerien Jasio, Vacuum, Galicja, Limanowa usw. 
тере Unterstützung, Diese Fragen dürften auf einer für den 26. dieses 
Monats nach Warschau einberufenen Konferenz zur Erörterung ge- 
langen, wobei gleichzeitig die Möglichkeiten untersucht werden sollen, 
doch noch zu einer Wielerbeiebung des alten Naphthakartells in 
Form einer zentralen Orpanısation Tu den Inlandsverkauf, sowohl 
wie für den Export von Petroleum, B?nzin, Gasol und Paraffin zu 
gelangen, Angeblich sollen auch Aussichten bestehen, daß die G- 
sellschaften Nobel und Vacuum, die bekanntlich den Beitritt zum 
Paraffinkartel! kürzlich abgelehnt haben, sich doch noch mit den 
ubrigen Raifinerien unter einen Hut bringen lassen werden. Der 
Sitz des Parafiinkartells soll ubrigens jetzt ebeufalts nach Lemberg 
verlegt werden. 


Von der polnischen Hüttenindustrie. 

Die Produktion von Roheisen, Gußstahl, Waizerzeugnissen, 
sawie die Veranderung der Belegschaftszahlen im Januar 1927 gegen- 
über den Monatsdurchschnittszahlen d. Js. 1925, des 1. Halbjahrs 
und des 3. und 4. Quartals 1926 illustriert nachstehende Tabelle, der 
die soeben veroffentlichten Daten des Warschauer Statistischen Haupt- 
amtes zugrunde liegen ` 


Roh- Gus- Walz- Arbeiter- 
“wer stahl erzengn, zahl 
in Tonnen 

Wojewodschaft Kielce 
Manatsdurchschnitt 1925 .. 7211 19715 09 13641 
з» |. Halbjahr 1926 5476 19322 mm 12 407 
з, 3. Quartai 1926 3409 25570 oer 14217 
n 4. Quartal 1926 5479 27552 MM 15763 
Januar 1927 . 10384 30785 reen 17006 

Wojewodschaft Krakau 
Munatsdurchschnitt 1925 374 313 120 
„ 1. Halbjahr 1920 808 526 188 
vw 3. Quartal 1926, 245 KA 195 
4. Quartal 1926 685 568 195 
Januar 1927 ven 1 106 539 194 


Wojewndschaft Schlesien 


Mouatsdurchschnitt 1925 ‚ 19003 45009 35 647 22 164 
„ 1. Halbjahr 1926, «a 18819 30506 22189 19312 
„ 3. Quartal 1926. , 23782 48071 35969 20763 
„ 4. Quartal 1926. 27806 59432 45767 .22 525 

Januar 1927 . 32 028 66543 50029 23279 


Im ganzen Staate 


Movatsdurchschnitt 1925 26214 65188 48820 эй 
„ 1. Halbjahr 1926. . 24295 50636 35621 won 
„o 3. Quartal 1926. ‚ 27191 73880 52506 5 HS 
„ 4 Quartal 1926. 33375 87669 63656 Man 

Jannar 1927 ms neun — 42412 98434 68656 MW 


Die G:winning von Raheisen und Gußstahl im Januar übersteigt 
hiernach sogar die Rekordziffern von 1923 (dem Jahre der Ruhrbe- 
setzung). Jedoch ist das Tempo der Roheisenproduktionssteigerung 
im Jahre 1926 und zu Beginn 1927 langsamer als das der Zunahme 
der "Stahlgewinnung -- was, wie wir schon kürzlich darlegten, mit 
den polnischen Verhandlungen über die Quotenverteilung im inter- 
nationalen Stahlkartell zusammenhängt. Der Export von Roheisen 
hat botrachtlich zugenommen, nd zwar nicht nur gegenüber dem 
hesonders schwachen Monat Dezember (975 То.), sondern. auch gegen- 
über dem Monatsdurchschnitt in den beiden voraufgegangenen Quar- 
talen und im 1. Halbjahr 1926. Der Import von Alteisen dagegen 
ist zwar gegenüber dem Monatsdurchschnitt des abgelaufcnen Jahres 


gestiegen, jedoch hinter der Dezembermenge (37425 To.) etwas 
zurückgebliehen. Auf die Schwierigkeiten der Beschaffung von Eisen- 
bruch für die polnischen Hütten haben wir schon mehrmals hinge- 
wiesen. In der ersten Hälfte des Februar haben sie, wie die „‚Polonia‘ 
bemerkt, sogar ein „unerhörtes‘‘ Maß angenommen. Bei seit Mai м. J. 
gleich gebliebenen Eisenpreisen der polnischen Hütten ist der Preis 
für Altetsen bis auf 160 a je To. loco Hütte geklettert. Dabei muB 
man berücksichtigen, daß Polen vorläufig noch im Genuß des deutschen 
Kontingents auf Grund der Genfer Konvention über Oberschlesien 
vom 15. 5, 1922 (zirka 20) 000 To. monatlich) steht. Bekanntlich hort 
абэг die deutsche Verpflichtung zur Lieferung von Eisenbruch mit 
dem, 15, Juni 1927 auf, und es muß sehr fraglich erscheinen, wie Polen 
diesen etwaigen Ausfall wettzumachen vermag. Der polnische Inlands- 
markt reicht jedenfalls dazu nicht aus, 


Einfuhr Ausfuhr 
Alteisen Roheisen Roheisen 
To, Q.-21. To, 0-7! то. G.-ZI, 
Münatsdurchschnitt 1925: 
13570 601 000*) 1168 303 000%) 143 49 000*) 
EIN 1926: 
7 506 286000 287 16000 1.067 324 000 
„ З, Quartal 1926: 
13737 6068 000 442 93 000 "1857 245 000 
„ 4. Quartal 1926: 
25615 1 222 000 479 106 000 1402 161 000 
Januar 1927: 
35 470 2006 000 360 101.000 2 147 234 000 


*) Papierzloty. 


Die Inlandsanftrage der polnischen Eisenhütten haben im Laufe 
des Januar trotz der ruhenden Bausalson zugenommen. Einige Hütten 
wie „Zawiercie“ und „Katarzyna“ haben Martinofen neu in Betrieb 
setzen konnen, Von der soeben zustande gekommenen Fusion zwischen 
der Balldon-Hütte, deren Aktien bisher den Linke-Hofmann-Werken 
gehörten, und der Obzrschlesischen Eisenbahn bedarfsgesellschaft in 
Gieiwitz erwartet man eine zweckmaßige Betriebszusammenfassung 
zwischen der Friedenshütte und der Baildanhütte, die beide in Ost- 
Obzrschlesien liegen. Durch die Teilung Oberschlesiens hatte die 
Friedenshütte die Möglichkeit der Produktion von kleineren Eisen- 
profilen verloren. jetzt werden die beiden Hütten sich erganzen 
konnen. DieBaildonhütte, deren Spezialitat die Edelstanlerzeugung 
ist, verfügt über ein Edelstahl- und Walzwerk, Preß- und Hammer- 
werk, Kaltwalzwerk, eine Bahrerfabrik und Profilzicherei, wahrend 
die Friedenshütte var der Teilung des G?biets die Rohstahlbasis 
für samtliche Verfeinesungswerke der Oberbedarf A.-G. bildete. Von 
diesen, Zusammenschluß verspricht man sich weiterhin einen günstigen 
Einfluß aus die Erhaltung der polnischen Exportmöglichkeiten auf 
den osterreichischen und rumanischen Markten. Einen großen An- 
teil an der erwähnten Biebung der Beschäftigung der polnischen 
Hütten hatten die Bestellungen der polnischen Eisenbahnverwallung 
auf 20000 To. Schienen und 1000 То, Zubehor. Im ganzen konnten 
im Januar, wie uns gemeldet wird, 52000 Та, Eisen auf dem Inlands- 
markt untergebracht werden, Als einen Wendepunkt ım polnischen 
Wirtschaftsicben betrachtet man in den Fachkreisen die Tatsache, 
daf der polnische Großhandel sich jetzt im zunehmenden Майе ап 
das Eisenhüttensyndikat wendet, wahrend er bisher kein bedeutender 
Abnehmer war. Viel beigetragen dazu hat der schon mehrfach von 
uns erwahnte Zusanımenschluß der großeren Firmen in fast ganz 
Polen zu stralfen Großhandelsarganisationen, die zu dem Eisen- 
syndikat in einem engen Verhältnis stehen und für die Befriedigung 
des Bedarfs des kleineren Zwischenhandels und des privaten Eisen- 
marktes überhaupt Sorge tragen. Den stärksten Inlandsahsatz an 
Hüttenerzeugnissen wies Kongreßpolen auf. Das polnische Syndikat 
bemüht sich schon seit einiger Zeit, beim Warschauer Handelsminister 
eine Erhöhung der Eisenpreise um 10 Prozent mit möglichst sofortiger 
Wirkung durchzusetzen. Der Bor. REIN Den Eisens laßt, wie in 
dem nellesten Beit des „Przemysi і Handel“ zugegeben wird, wenig 
Aussichten auf eine Besserung 20, obwohl auch nach Wiederaufnahme 
der Tatigkeıt der englischen Hütten und trotz des vermehrten fran- 
zosischen und belgischen Angebots noch immer Anfragen des Aus- 
lands bei den polnischen Hütten einlaufen, und zwar hauptsachlich 
wegen Spezialblechen und Roheisen. — 

Die Einfuhr von Walzwerkerzeugnissen wird durch nachstehende 
Tabelle illustriert : 


Schienen, Eisen und Eisen- und Stahl» 
Stahl aller Art blech 


та С то. Gët 
Monatsdurchschnitt : 
„» 1. Halbjahr 1926. 789 202 000 336 130000 
„ 3. Quartal 1926. . 1406 284000 612 19800 
a 4. Quartal 1926....... 729 232.000 589 2530 
Januar 1927 Ge 822 272000 829 3540 


Die Anstuhr von Walzerzeugnissen stellt sich folgenderinaßen dar 
Monatsdurchschnitt: Фе 
1. Halbjahr 1926. ., 642 132000 1244 
„ 3. Quartal 1926. 2111 343000 2465 
„ 4. Quartal 1926. d 3661 594000 3849 h 
Јаппат Тат ү .. 46602 797000 4200 
Die Ausfuhr van Rohren betrug im Januar 3277 Tu. ees 
1127900 Galdzioty, ше Einfuhr 232 To. i, W. von 124 000 Göldzlaty. 
Die künftige Gestaltung des polnischen Rohrenexparts ist durch den 


D 
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Kampf des internationalen Rohrenkartells mit den polnischen, Außen- 
seitern sehr їп Frage gestellt worden. Glustigere Aussichten eröffnen 
sich nach den neuesten und vorliegenden Iniormationen dagegen für 
die polnischen Verhaudiungen mit der europäischen Rohstahlgemein- 
schaft, Soll dach zwischen dem polnischen Eisenhüttensyndikat und 
der zwischen Österreich, der Tschechoslowakei und Ungarn bestehen- 
den Exportkonvention sachen eine vollkommene Einigung über den 
gegenseitigen Territorialschutz zustande gekommen sein. Deshalb 
erwartet man in den polnischen Fachkreisen, daß auf der am 4, Marz 
= beginnenden Düsseldorfer Konierenz der Bejtritt Polens zu der euro- 
Шеп Rohstahlgemeinschaft vollzugen werden wird, Die Vor- 
теп üher die Bildung eines polnischen Syndıkats für Draht, und 
Nagel sind jetzt auch so weit fortgeschritten, daß mit der endgülfigen 
Grurdung ebenfalls noch im Laufe dieses Monats gerechwet werden 
kann, 


Der Handel mit Sowjetrußland. 


In den Handelsb2ziehungen zwischen Polen und Rußland hat sich 
im vertlossenen Monat eine gewisse Belebung bemerkbar gemacht, 
Бо führt Polen nach Rußland 1721 Waggons Kohle, 70 Waggons Zink, 
40) Waggons Eisen und Gips, 25 Waggons landwirtschaftlicher Maschinen, 
14 Waggms Paraffin und 41 Waggons anderer Artikel, insgesamt 
1016 Waggons aus. Polen wiederum führte aus Rußland 770 Waggons 
Gutreide, 2168 Waggons Erze, 137 Waggons Kate, 110 Waggons 
Ölkuchen, 40 Waggons Fische und 42 Waggons anderer Artikel eın 
Mit dem 15. Marz dieses Jahres liquidiert die „Wnjesztorg“ ihre 
selbstandige Handeisvertretung in Danzig. An Stelle dieser Danziger 
Vertretung wird dann nur noch dort eine sowjetrussische Handels- 
agentur bestehen bleiben, die in jeder Beziehung von der Warschauer 
Vertsetung der Räteregierung abhängig ist. Die Agentur soll eine 
гске zwischen Handel und Industrie in Danzig und der ‚‚Torgpred- 
siwem“ in Warschau sein. — Die Wniesztorg-Bank der Räterepublik 
hat den Diskontsatz für ausländische Handelskredite folgendermaßen 
eimaßigt: bei Dreimanatswechseln auf 9.759%, bes Zweimonalswechseln 
auf 8,75%, und hei Wechseln mit Einmonatstermin auf 7.7595. Der 
Diskontsatz für Ausnahmekredite bei bevarzugten Geschäften betragt 
bzi einem Sechsmanatstermin 99%. 


Der Zusammenschluß wirtschaftlicher Verbande 
in Polen 


dürfte wesentlich dazu beitragen, dass man endlich auch in den 
massgebenden. politischen Kreisen dieses Landes allmahlich den Weg 
zu einer einheitlichen Wirtschaftspolitik, vor allem in den Fragen 
des Aussenhandels, findet, an der es bisher zum Schaden des poini- 
schen Wirtschaftslebens eigentlich immer xefchlt hat. Wir haben 
im Laufe der Jahre schon wiederholl auf die verschiedenen und ent- 
gegengesetzien Siromungen hingewiesen, die einerseits den Aufhau 
der Agrarwirischaft und eine versohnliche” Handelpolitik mit den 
Nachbarstaaten anderersets vine ihertriebene Zollschutznolitik zu- 
gunsten aller möglichen Industriezweige zuni Zicie haben, die, wie 
die Dinge пип einmal liegen, in Polen gar nicht rechr existenzfahig 
sein konnen.. Abgesehen von verschiedenen Zwischenstiamungen, 
die nach besonderen politischen Einflüssen unterlieren, prasentieren 
sieh als die beiden Hauplgeguer der sogn, „Levlathan”-Verhand, der 
den grossten Teil, der kongresspolnischen Verbande von Handel, 
Industrie und Finanzen umfasst, seinen Sitz in Warschan hat und 
dementsprechend die Politik der jeweiligen Handels- und Finanz- 
minister oft sehr stark zu beeinilussen vermocht hat, und ihm gegen- 
— über der bedeitendste Teil der Wirtschaft West- und Sudpolens, 
dem es allerdings his vor kurzem an emer einheitlichen Organisation 
noch gemangelt hat, Zur Samınlung dieser zersplitterien Krafte und 
) in der ausgesprochenen Absicht, ein wirtschaftspolitisches Gegen- 
gewicht zum „Leviathan” zu schaffen, Ist vor einigen Wochen auf 
Д initiative und unter Führung дег ostoberschlesischeu Schwerind4- 
d 
ch 


strle die „Nuczelna Organizacja Zjednoczonego Przemyslu i Rol- 
nictwa Zachodniej Polski“ (Hauptorganisation der vereinigten In- 
dustrie und Landwirtschaft Westpolens) Ins Leben gerufen worden, 
Dieser Vereinigung gehoren der Berg- und Hüttenmannische Verein 
iu Kattowitz, die Landwirischaftliche Vereinigung in Pommerellen 
(Sitz Thorn), der Grosspolnische Verband der Landwirte (Sitz 
Posen), die Westpolnische Splritusvereinigung und der Verband der 
Westpolnischen Zuckerindustrie (beide Sitz Posen) sowie die West- 
polnische Landwirtschaftliche Gesellschaft und der Landbuud Weich- 
selgau ап, Zu Prasidenten des Zentralvorstandes wurden der be- 
kannte oberschlesische Industrieluhrer Williger, sowie Zychliński 
gewahlt. Den übrigen Vorstand bilden Chlapowski, Ossendecki, Zol- 
towskl, Senator Busse und Lefew aus Posen, ferner Geisenheimer, 
Kiedrofi, Ciszewski, СаПоп und Wachsmann aus Oberschlesien. Zu 
Geschaftslührern wurdeu Dr. 
Abseits von diesem Zeutralverbande sind in der Hauptsache di 
gen Wirtschaftsverbande in Dosen und Pommerellen geblieben, die 
mit der Pitsudski-Regierung nicht sympathisieren, Diese Gründung 
hat inzwischen jedenfalls das cing bewirkt, dass der „Leviathan“- 
Verband seinen hisherigen überragendeu wirtschaftspoltschen Ein- 
fluss ernstlich gelahrdet sieht. Darun hat er sich in den letzten 
Tagen nach Hıllstruppen umgeschaut, und es ist am 6. d. Mis, zu 
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einem Zusanmmenschluss mit dem Industriellenverband Wesigali- 
ziens in Krakau gekommen, obwohl dieser Verband, wie seine Ver- 
treter bei der abschliessenden Konierenz versicherten, nach wie vor 
in der Vereiugung der Industrieverhande West- und Südpoleus blei- 
ben will. Offenbar will man mit diesem Vorstoss erreichen, dass 
die astoberschlesische Industrie und auch die westpolnische Wirt- 
schaft in Ihrer wirtschaftspolitischen Arbeit gehemmt und ge- 
schwaelt werden. Die-bisher vorliegenden polnischen Pressekou- 
mentare sind zum Teil auch auf diesen Ton gestimmt. In Kattowilz 
führt man den Seitensprung der Krakauer Industriellen auf eine ge- 
e Verargerung wegen der bebes sten Konzentrierung der 
Berg- und Fisenbahnverwaltung in d nuptstadt der schlesischen 
Woiewodschaft und wegen weiterer almlıcher Piane sowie nul poll 
tische Intriguen zurück. Die Кгакаце owa Relorma” hegte aller- 
diugs kürzlich noch den Optinusmus, Aus: es zu einer allgemeine 


Verstandigung zwischen dom „ls un” und der ostöherschles 
schen Industrie kommen werde, Im Mublick иш die du 

schen Handelsvertragsverhandlungen, bel denen di 

tatigkeit des „Levlathan” Iwer chie bedeutende Rolle gespielt hat, 
wird man auch in Deutschland dur welteren Entwicklung des 
Verhaltnisses zwischen diesem unl дег neuen Grossorganlsahon 
imit Interesse enigegenselien. 


Aus der polnischen Aluminlumindustrie. 


Im Absatz von Alurminlumwaren ist in der letzten Zeit eine ge- 
wisse Belebung eingetreten, besonders werden Kuchengerate ge- 
fragt, die von der polnischen Industrie in ausreichender Menge her- 
restellt werden, Die Beschaftigung der Fabriken ist augenblicklich 
um 50 Prozent hoher als im vorigen Jahre. Die Lage der Aluminiun- 
industrie mt alsa im Augenblick zulriedensteliend und Коше als 
glanzend bezeichnet werden, wen nichl, wie die „Gazeta Haudlo- 
wa“ klagt, eine sehr lasi auslandische Konkurrenz vorhanden 
ware. Zwar macht sich diese Konkurrenz im Inlande nicht bemerk- 
Баг, denn die hohen Zolle sorgten zum Qlück (!) dafür, dass aus- 
landische Aluminmmfabrikate nicht nach Polen hereinkamen, Da 
aber die polnischen Fabriken mehr Ware herstellten als ım Intande 
abgesetzt werden konnte, seien sie genötigt, sich nach Absatz- 
markten im Anslaude umzusehen, wo sie aber einer nicht aus dem 
Felde zu schlaxenden deutschen und neuerdings sagar hechischen 
Konkurrenz begegneten. Anlragen aus dem nahen Osten und den 
Balkanstaaten zeen schr zahlreich Jn letzter Zeit trele sogar 
Russland als erusthaiter Kuufer auf. Doch kame es nicht zu Ah- 
schlüssen mu diesen Landern, da Deutschland uud die Tschecho- 
slowakei imstande waren, neben billigeren Preisen viel günstigere 
Zahlungsbediugnngen einzuraumen. Die Unmöglichkeit, mit den 
auslandischen Prelsangeboten in Wettbewerb zu treten, wird darauf 
zurückgeführt, dass die Einfuhr von Rohaluminium mit einem 2011 
von 48 Groschen für das Kilo belegt ist, Die Regierung snll ge- 
neigt sein, die Wünsche der Alumnuumiudustrie auf Aufhebung 
dieses Zolles früher oder spater zu erfüllen. Die Kreditverhaltnisse 
liegen in der Aluminiumindustrie erheblich besser als in anderen 
Industrien, deun die Fabriken erhalten von den Rohstofflieferantei 
bis zu 6 Monaten Kredit zu sehr günstigen Bedingungen. Hierdurch 
sind die Fahriken in der Lage, уоп sich aus einen Kredit bis zu ver 
Monaten auf Fertigfabrikute zu gewahren. Ausserdem besitzen sie 
einen ausreichenden uud zum Teil kaum ausgenutzteu Kredit hei 
der Bank Polski, klagen jedoch über zu hohen Zinssatz. Da In der 
Aluminiumindustrie auch betrachtliches auslandisches Kapital arbei- 
tet, ist sogar die Beschaffung von günstigem Aıslandskredit nicht 
allzu schwierig und wiederholt möglich gewesen. Die Gründe fir 
die Kokurrenzunfahigkeit der polnischen Aluminiuinindustrie auf dem 
Weltmarkt sind demnach eher darin zu suchen, dass die polnische 
Iudustrie im allgemeinen zu leuer produziert, Als Inlandspreisc 
werden депа: Rohaluminlum 6 zł je Kilo, kleine Töpfe 3—6 21, 
nuttlere 10 9 21, grosse Topfe und Pfannen 20—35 zł, Kessel 10 
bis 30 21. Die Preise für Galanteriewaren sind hoher. 


Polen und das internationale Rohrenkartell, 


Ап den Ende voriger Woche In Paris stattgefundenen Verhand- 
lungen diber die Vervallständigung des europaischen Rohren kartelis 
haben als Vertreter der bisher noch außenstehenden polnischen Werke 
(Konigs- und Laurahütte, Sosnowicer Röhrengesellschaft und Huta 
Bankowa) Generaldirektor Kiedron und die Direktoren Schaer!, Bern- 
hardt und Haase teilgenommen. (Die Bismarckhütte gehört dam Kar- 
tell bereits an). Wie zu erwarten, sind diese Verhandlungen an den 
Forderungen der polnischen Werken gescheitert, denen man nur auf 
Grund der tatsachlıchen Produktion der letzten Jahre die Betcili- 
gungsquoten zumessen wollte. Wie wir erfahren, hat das Rohren- 
syndikat daraufhin beschlossen, den Konkurrenzkampf mit diesen 
Außenseitern nun in schärfster Form aufzunchmen,. Um den Ex- 
parisionsplareu der pulnischeu Werke entgegenzuarbeiten, wurde 
zunachst b:schlossen, die Preise fur die skandinavischen Markte mit 
soforsiger Wirkung herabzusetzen. Die beiroffenen polnischen Kreise, 
die über diese Maßnahme schr erregt sind, betrachten die neue Lage 
als recht ernst, sind aber vorläufig nicht geneigt, sich den Bedingungen 
des Syndikats zu fügen. Es erscheint jedenfalls fraglich, ob es jn 


nachster Zeit zu neuen Verhandiungen kommen wird 


ren Ve 


"ана! 


Hong = 


Polnische Marktberichte. 


Getreide und Saaten. 


Posen, 12. Мага. Amtliche Nalierungen in 100 kg in zi: Weizen 50 
bis 53, Roggen 40.25—41 25. Weizenmehl (65%) 7375-1695, Roggenmehl 
(1095) 59.25, Roggenmcehl (6575) 60.75, Gerste 40—32, Draugerste prima 33.5) 
bis AAA, Hater 32.50-31.50, Viktoriaerhsen‘ 718—485, Felderbsen, 81—56, 


Sommerwicken 35 


37, 


Peluschken 30,50-— 32.50. Seradella 23—25, Weizen- 
kleie 27.50, Roggenkluie 27,50—28 50, Esskartoffeln (ашу. von 2 Zoll un) 11 
his 12, Puhrikkartaffeln 1626 7,75, Маџе Lupinen 23,50—25, gelbe Lupinen 25 
26,50, Tendenz ruhig. Benierkungen Inerbsen In feinaten Sorten 


chau. 11, Marz. Noherungen für 100 kg trunko Ladestation, 
in Klammern ranka Warschau: Kongressroggen 691 gl. (116) 41.25- 41.35 bis 
40,75, ONL gl. (116) (42. t Kinheitshufer 26,50, Roggunkleie (26.50). 
Richtprelse der Noliorun: ation; Weizen 55—86, 
догма 37:-37,50, Tendenz ruhig. 
Krakau, 11. Marg, Amtliche Notierungen 107 Waru mittlerer Han 


delsgüte für 100 kg in zi ohne Oemeindesteuer Krakau: Domanenweizen 56 
bis 57, roter und gelber Domäneninlandsweizen 72/73 534—543, deutscher 
Weizen 56-87, Inlandsdamanenrogsen 68/60 4—44, 64/65 4111.50, Mans 


‚ Krukuuee Weizenmehl 45% 91 
meh) 92- 93, dunkles zum Macken 
тте! 00 83—84, 0 88-89, Gries- 


delsroggen 40,50—41.50, Braugerste 
bis 92, 50% 90—91, Graham 06—67, С 
67—09, von den Kongressinülilen: W 
mehl 65—66, Nr. 4 63-04. Tendenz fest. 
Lodz, 11. Marz. Natierungen lür 100 kg Inko Lage 
44.50, Weizen 58, Gerste einluch 38—329, Brangersto 40-41, 
Rogisnkleie 32, Weizenklew 29—30. Tendenz ahwariend. 
Lemberg, 10. Marz. Wegen erschwerter Zufuhr herrscht schwaches 
Angebot hei leblıaflem Interesse. Hater gesucht. Tendenz stelgend. Notlert 
wurde: Hafer 41—32, Industeickartoffeln 3-8 0. Roggenkluie 24.61. 25.50, 
Woizonkleie 26. Rest unverändert 
Graudenz, 9. Marz, Für 


Lodz: Rozgun 
Hafer 88—49, 


100 kg loko Ladesfalion wurde voie 
Roggen 40 42. Weizen 51-54, Gerste einfach 32—34. Iruugerste 35—37, 
Haler 22—44, Fellerhsen 48—52, Viktoriaerbsen 80—95, Poluschken 30—34, 
Wicke 38—38, weisser Klee 30M -350, roter Klee 350-450, schwedischer 450 
bis 530. Tendenz fest 
Danzig. 9. Marz. (Amtlich) Weizen 127 1. h. 15.25-15.35, 124 L h 
14,75--15.00, 120 E h. 14.25, Roggen 12.75—13 00, Gerste 11—11.35, Fuller- 
erste 1075—11, Hafer 9.5010, Peluschken 10— 10.50, Wicke 11— 11.0. 
Graudenz, 9. Marz. Die Damptmühle Rosanowskı notieri für 100 ke 
Kaisermehl 92, Weizenmehl „0000 76, Roggenmehl 60% 60. 65% 59, Roggen- 
schrat 49, gemengier Schrot 40, Gerstgrütze 56, Tendenz ruhig. 
Warschau. 11. März. Pur 10П kg Kartoffeln 19—21 21. 
Lemberg. Il. März Das Angebot ist weilerhin bei geringem Inter- 
esse schwach. Gefragt werden nur Rsskarinfteln, iur die 10.50 gezahlt wird. 


Vieh und Fleisch 


Warschau, 11. Marz. Der heutige Schweinemarkt brachte eine Er- 
hahung der Preise шп 5 Graschen wegen geringer Zufuhr. Fur | kg Lebend- 
gewicht wurde gezahll bis 150 kg 2.15—2.40 21, Uber 150 kg 240—205 zl- 

Qraudenz, 9. März. Preise fur 100 kg Lehbendgewicht (Zahlpreise): 
Rinder 1. Sorte 110—130, П. 80—90, Ш. 70, Schafe I. Sorte 90, 11: 80, 111 60, 
Schweine L Sorte 180—19П, 1]. 160—170. Kalber 1. Sarte 140, 11. 80, H1. 6R. 
Fur 1 kg Fleisch wurde gezahlt: Rindfleisch I. Sorte 1.50-3.00, II. 2.70, 
ML 2.60, Hammelfleisch 1. Sorte 180—200, 11, 1.80, It. 1.60, Kalblleisch 


1. 2.80, 11, 2.20. Tendenz 18 anhaltend. 
Wilna, 9, März Markipreise fur 1 kg in Detail: Rindlleisch 2—2.20, 
Kalbtleisch 1.30—1.50, Налиле!Неіѕсһ 2—2.10. Schweinelleisch 2.50—2 60, In- 


hundsspeck 1. Sorte 44.20, 2 3.50—3.80, Schweineschmalz 4.50—4.80. 

Poren. 8. März Amtlicher Marktbericht. Auftrieb: 933 Rinder, 
2303 Schweine, 643 Kälber, 508 Schafe, zusammen 4447 Stuck Tiere. Man 
zahlte Für 100 Kilogramm Lehendgewicht (Preise loko Viehmarkt Рогпай mit 
Handelskosten: 

Rinder Ochsen: volllleischige, ausgemästele Ochsen won höchsten 
“re, nicht angespannt 152, vollileischige, ausgemästete Ochsen von 
H 140—146, junge, ileischige, nicht ausgemästete und ältere ausge- 
mäsldie 128—130, mässig genährte junge, ent genährte ällere ——, Nullen 
vollfleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwerr —.—, vollilei- 
sehlee lungere 130—128, massig genährle jungere und уш genabrte ältere 
116—122. — Färsen und Kühe: valllleischige, ausgew. Pärson von hochstem 
Schlachtwert ‚ volllieischige, nusgemastele Kühe уол hochslem Schlacht- 
gewicht his 7 Jahre 140—146, ältere, ausgemnstete Kühe Jnd weniger gute 
junge Kühe und Färsen 130- x genahrte olhe und Рагер 112 his 
116, schlecht копоћгіе Kühe 19, schlecht senährtes Jung- 
vioh (Vielfrasse) : 

Kälher, heste, диши, Kalter «140, nitlelmassig gomastete 
Kälber und Säuger bester Sort“ 1)8--124, weiiser кете! Kulher und 
guto Sauger 106—110, minder werte Sauger В0--06. 

Scholer Mastlamm*r und jung. Mosilmmmel 136—140, Altere Must, 
hammel, massige Mustia junge Schafe 121 130, 
mässig genährte Kamel 

Schweine., volllleischige van 120-180 Kilogramm Lebendg:wicht 202 
bis 204. vollfleisch. von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 198—200, voll- 
tleischige von 8й—100 Kilogramm Lebendgewicht 188—192. ` eischte 
Schweine von mehr als 80 Kilogramm Lebendgewicht 178—184, Sauen und 
spate Kastrale 160—190. 

Murktverlauf: Ruhig, ausgesuchte Ware uber Noliz; 
der wurden nicht verkault, 

Lemberg, 7, März. Preise Tur 1 kg Lehendgewichl in zl: Ochsen 
1. Sorte 144—1,50, 2. Sorte 1.30—1.40, 3. 1,20, Kuhe Т. 1.40—1.48, 2. 1.30 
bis 1.38, 4. 0.71.10, Ратѕеп 1. 1.40—1.60, 2. 3 26—1.38, 3. 0.65—1.10. 

Mysiowilz, 4. Marz. Fur 1 ke Lebendgewicht wurde gezahlt: 
Rinder 1. Бале 1.50—1.70, 2. 1.35—1.50, 3. 1,28—1.36, Schweine 1. Sorte 2.55 
his 2.75, 2. Sorte 2.30—2.55, 3 220—2.30, Kälber 1.60--1.80. Tendenz und 
Preise fest. 


35 Stück Rin- 


Hopfen. 


Bromberg, 10. Marz. Hopfennatierungeg, für 50 ke in Noll.: 
lundshapfen 115—140, tschechosiowakischer 155. Tendenz isi anhaltend. 
Lemberg. 5 März. Die Lage am liesigen Mopfenmurkt ist unver- 


In- 


ändert, die Tendenz achwacl. Die Vorratu gehen zor Neige. Geschalte 
werden Nberhaupt nicht abgeschiossen. Die Preise für die Brauereien sind. 
140—145 Doll. fur paln. Hopfen, schlechtere Sorten poin und walhynischen 
Hopfens 118—120 Doll. je 50 kg. 


Leder. 


Warschau, 9. März. Das Angebot von Kalbsleder ist gewachsen, 
was eine gana naturlıche Jahrliche Erscheinung is. Das verstärkte Schlach- 
ten von Kalbern hat natürlich ein Anwachsen der Kolbsledervorräre zur 
Folge, mehr als der Inlundsbedatt gebraucht. Die Preise sind wegen 
schlechteren Ahziebens um 20 Prozent billiger als die Auslandspreise, und 
desilo mehr kaulen die Exporteure grössere Mengen ein. Pur 1 kg frisches 
Gewicht loko Schlachtviohhaus wurde gezuhli: Kulhsfelle 2.50 z} (Stuck 9 An 
bis 10,60), schwere Rindstelle 2.60 2.50, miltlere 2.25—2.35, leichte 2,60 his 


2.50, Pierdelelle 4.00—4.10 Dollar pro Stuck, 
Graudenz, 9. März, Am hiesigen Ledermarkt wurde hei schwa- 
sherer Tendenz wegen Bargeldmungels gezahlte Rindstelle 1. Sorte 2.00, 


Schaftele 1.80—2,00 für 1 ke, Kalbsielle 7—10, Pferdelelle 22-29 zi pra 


= Holz. 


Aul dem polnischen Holzinarkt herrscht т. Zi. intolge der Dok hung der 
Fisenbahnlarlte um 28 Prozent eine schwache Stimmung fur Oruben- und 
Donnie hals, (Diese Massnahme Soll, wie schon erwahnt, alcht nur zum 
Ausgleich der durch die Herabsetzung der Exparikablonturile enisichenden 
Mindereinnahmen- der Eisent.ihn, sauser aucli „ur EindAnmung des Exports 
dieser beiden Holzgattungen dienen.) Oetordert werden frunko Waggon 
Grenze je chu: Grübenholz 350-371, Schleilhnlz 3.10—3.10 Dollar! lerner 
loko Verladestatiom: Rottichlenbreller 1. bis II. Klasse 34-15, IH. Klasse 10 
bis 11, Tannenbretter 1, bis 10. Klasse 10—11, 111. Klasse K--8.60, ‘Fischler 
lichte 13515, Zımmermannslichle uber 26 mm stark 8.50—9 Zioly, Elchen- 
klötze (Fourniere la von 50 ст ab) bis 30, Rotbuchenklutze la von 40 cm 
Durchmesser ab 5. Fur Kiefer ist die Stimmung fest. — Nehen der Taril- 
erhohung bat auch die Erhöhung der Holztaxe im Direktionsbezirk Siedlce 
um abermals 20 Prozent den starken Unwillen der polnischen Intercssenten 
erregt, die darauf hinweise, dass der Preis tür Schniltmaleriol weder im 
Inland noch ım Ausland gestiegen ist und auch keine Neigung zum Steigen 
zeigt. 

Bromberg, 11 Marz. Am 10. d. Wis, notierte die amtliche Molz- 
börse in Bromberg für I Kubikmeler: Wolhynisches geschnittenes Erleu- 
holamaterial 20, 26, 40, 52, 78 mm stark 100 21 franko Wagyon Bromberg. 
Eichenbretier, 26 mm. frisch 150 21 iranko Waggon Bromburg; Eicheusnäne 
für Heizzwecke 185 21 Verkaufspreis fur 10000 kg Ігапка Waggon Posen 
Angeboten wurden: Kiofernlangholz und Eichenlanghjlz 1—4 Klasse, Oru- 
benhalzer und Telegraphenstangen. 

Krakau, 5. März. Hier wurden grüssere Partien geschnittene 
Tanne 1. und 1]. Kiasse zu 66 Mk. fur den Kubikmeter Cif Hamburg verkauft. 
Die hiesigen Firmen verkaufen immer mehr direkt ans Ausland und nm- 
Selen so die leuren und ungewissen Danziger Verse. So wird т. В. für 
Arclier (гапко Hamburg direkt 66 Mk. gezahlt, wahrend der Danziger Ver- 
mittler nur 56 Mk. Iranko Waggon Grenze zahit. 

Danzig, 4. März, Am biesigon Holzmarkt fehlt Belebung. Der eng- 
Nische Вейагі ist auf dom skandmavischen und teitweise aui dem Danziger 
Markt in wenigen Monaten gedeckt worden. Vorlaufig kauft England in 
Danzıg nur geschnillenes Mulerial besonderer Masse und zahlt 14—15.50. 
Massenverkauf tindet augenblicklich hier nicht statt, denn die Fxporteure cr- 
warten Preisstelgerung und hallen ihre Ware am Lager. Diese Besserung 
soll ungefähr Juni—luli eintreten, wenn Englands Vorräle ausgehen und die 
Fracht ermassigt wird. Die schlecht situierten Kaufleute werden ihre Ware 
wegen Geldmangel jedoch um etwa 6—10 Schillmg billiger verkaufen mussen. 


Metalle, 


Warschau, 10. März, Das Hundelshaus А. Gepner notiert folzande 
Richipreise in 21 je 1 kg: Boncazinn 15, Huttenblei 1.45, Zink 1.53, Antimon 
350, Aluminium 6, Zinkblech 1.72, Kupferblech 4,50, Messingblech 3,70—4,20, 


Baumaterialien. 


Wilna, 8. Marz. Die Orosshandelspreise fir Baumaterial loko Lagur 
Wilna stellen sich wie folgt: Kalk, weiss 1. Sorte 0.50—7.00 21 iur 100 К, 
2. Sorte 5.50—6.00, Qips 15 21, Zement 21.50 je Tonne à 180 ke, Nu malban- 
ziegel 85 21 je 1000 Stück (mit Zustellung), Eisenhlech 0.90 zi je I kg. vor- 
zinktes Bloch 1.25, Daunegel 11 21 je Kiste à 16 kp. 


Naphtha. м 


Аш dem Boryslawer Rohnaphthamarkt herrscht noch immer ieste Ten- 
Чеп», Der Preis ihr Borysluwer Marke beträgt 238—240 Dollar, Das An- 
gebot ist Jedoch so schwach, dass man Transaktionen zu 10 Waggons als 
gross betrachtet, Auf dem Exportmarkt fur polnische Naphthapradukle in 
Danzig macht sich die slarke amerikanische Kankurrenz sehr nachlailig hè- 
merkthor, hauptsächlich hei Gasölen. Die polnischen Raftıncrien lordern {йг 
100 kg Gasöl 2.20—2.25 Dollar fob Danzig, während die amerikanischen 
Preise fur die Abnehmer gunstiger sind 


Internationale Wirtschaftsnachrichten. | 


Betriebe und Erwerbstätigkeit in Deutschland. 


Das Statistische Reichsamt hat herells einige Finzelerkcbuisse der Ве 
uts- und Betriehszählung vorn Juli 1925 veröffentlicht Nunnichr hegi augl 
ав endgultige Ergebnis für das gesamte Reich vor, aus dem wir dio 101 
genden Ziflern entnehmen. Die Zählung ergab das Bestehen von mi 
3,41 Millionen Betrieben und 17.05 Millionen darin beschaltigten Mersi 
gegenüber 2.98 Millionen Betriebe und 13,28 Millionen Erwerhbstalige 
Jahre 1914. Es 2011 sich also, dass erstens einmal die Zahl Jer Erwe 
Тардеп seit der Vorkriegszeit um 4 Millionen zuxenommen hat, dass ander 
sets aber auch ein Zug zur Konzentration festzustellen ist, da die Апаа 
der Beleiebe langs! nich! in dem Masse larigeschritien ist, wie die Anz 
der Erwerbstätigen. Es wurden weilerhin Krailmaschinen-Anlagen 2ш 
Anirieh von Arbeilsmaschinen von 19,3 Millionen PS. und Fahrzeuge Wi 

37. Millionen PS, gezählt. Do diesen Ziffern ist allerdings zu berucksi 
Sagen, miss die Zählung in die Periude der germgsten Arbeitslosigkeit fiel. 
Natür! sind die Zilfern jetzi auch hereits zum grüssen Teil üherholt, 


u 


WW, 


Hu. C. 


Nr.6 


тїшїї! ја inzwischen ein ausserordentlich starker Аһһаш der Arbeitskraite 
in allen Botrieben vor sich geyanzcn г 

Die Pefsonnlausrüstung des hwulizen in weitgehendem Masse -dutch- 
rationulisierlen Gewerbes bleibt erheblich Winter dem duren die Zählung 
von 1925 ermittelten zahlenniissigen Umfang zurück. Sie ist aber aich 
nach Abrechnung der scıtdem arbtitsios gewordenen Personen immer nach 
erheblich häher als sie 1914 innerhalb des Jetzigen Reichtgebiets war und 
sieht zahlenmässig ungelahr auf der gleichen Ihe, welche die Personal- 
uusrüstung der gewerblichen Betriene des früheren Reichseehiets bei Krieg: 
ausbruch bereits gehabt haben Härte Auf Indusirie einschliesslich Der 
bau und Baugewerbe cnifalled 1,8 Mil a Betriebe out 12,5 Millione 


Person Fine besunders slarke Vermehrung zeigen die Beiriche in Handel 
und Verkehr von 0,7 auf 113 Millionen. Die Zahl der Erwerhstätigen in 
Handel und Verkehr Ist von 1,06 am 512 Mil gestloyen,. davon alein 
die Zall der weiblichen Arbeitskraite von 0,60 аш Lad Alllonen, Da tol- 


genden scien die wichtigsten Industricsrur nuch Ihren Hetrichen (В.) 
und den darin beschaltigten Personen IP.) uufaetuhrl: Bergbau 2688 D. 
629492 P., Herstellung von Eisen- und Melnllwaren 149420 D. 832690 Р. 
Maschinen». usw. Bau 41196 B., 1220553 P.; Elektrotechnik, Feinmechanik, 
Optik 47 104 D. 594 000 Pr Chemische Industrie 8732 B., 311324 P.; Textile 
industrie 122 898 B., 1196120 Р; Holzindustrie 218 091 D., 945357 Pu De- 
kleilungsgewerbe 600 006 B.. 1 436 215 P., Bauguwerbe 224 697 D. 1469 949 P 

Das Hundelsgewerhe erscheint mit 1.1 Millionen Botriehen und 21 Mil- 
lionen beschaltigten Personen, von denen 36% weihlich sind. Von den he- 
auholtigten Personen untallen Im Gewerbe 58,5% aul Preussen, darunter 
9390 ош Berlin, 8% аш Westfalen, 12% аш die Rhomprovinz.-10% auf 
yern und 12% аш Sachsen. Wahrend das Bekleidungs- und das Bau- 
gewerh@ keine wesentlichen Verunderungen aufweisen, hat die Schwer- 
Industrie hei einem Ruckgang der Betriebe über 20% cinc Zunahme der 
Bewerhsiätigen aufzuweisen. Die stnrksten Stelgerungen, was sawohl vi 
Zu) der Betriche wie auch der Erwerbstatigen anbetrillt, zeigen die weit 
vefarheltenden Mctallindustrien. Im Maschinenbau hat sich die Zahl der 
Delricbe fast verdreifacht, die Zahl der Rrwerbstaligen fast veeduppeli, 
almlich legt es in der Elekleo-Industrie und Feinmechanik, Die chemische 
Industrie weist iniolge der starken Konzentration nur cino Zunnhine der 
Betriebe um etwa 18%, vine Zunahme der Erwerbslaligen dagegen um сіма 
60% аш. Ueherall ist die Zunahme der Frauenarbeit beirachtlich; die 
Frauen bildon in der Textilindustrie über 50%, im Nahrungsmitlel-Gewerbe 
und en Handel ein Drittel aller Beschaftiglen. 


Arbeitslöhne in Amerika, 


DN. K) Ein Ueberbliek über die gegenwartige Lohngestultung in den 
Vereinigten Staaten zeigt den ausserordentlich ken Unterschied zwi- 
schen den Gehältern für Biroangestellte und den Löhnen für Hanlurbeiter. 
Gelernte Arbeiter erhalten im Durchschmill das Doppelte his Dreitache der 
Gehälter lür Büroangestelite. Wenn man die hauplsachlichsten Kategorien 
der Gehaltsgruppen der Büroangestellten und der gelernien Kandarbeiter 
gegeniberstellt, so ergibt sich falgendes Bild: 


, Büroangestellte. Handarheiler. 

Beschäftigungsart Durchschnilis- Beschäitigungsart: Taritlohn 
gehalt pro Woche pro Wache 
‚Adressenschreiber 15,38 Bauarbeiter 2.8 36,30 
sonstige Schreiber 19.38  Eisenarbeiler % 55,00 
Schalterbeamle © 2141 Gusarheiter % 55,00 
Maschinenschreiber 21,,0  Zemenlarbeiler 55,00 
altere Stenagrapheu 27.47 Zimmerleute 3 55.00 
Schilfsstenographen $ 27,34 Monicure 8 58,00 
Коше... у. „ $ 37.77 Pflasterer 5 $ 66,00 
Hauptbuchhalter К ИЛЕ ‚Maler ЕЕ - 5 66,00 
Bürovorstcher . .... #487 ~ Maurer enn 8 66,00 
Man sicht aus dieser Oegemiüberstollung, wie aussurordenthch stark die 


Unterschiede in der Bezahlung der Arbeiter und Angestellten sind. Diese 
d Tendenz hat sich namentlich in den letzten Jahren verschärft, und de 7 


derm, die das amerikanische Hondelsamt noch vor kurzem lür den Durch- 
schmittsverdienst der Büronngestelli'n mit 25 Dollar pro Wache und mit 

21.28 Dollar für den Hondarheiter errechneie, hahen kaum nach Berechli- 

gung Dabei hat sich der Anteil der Büroangestelllen in den Vereinigien 

Stanten in den letzten Jahren stark gehoben. Wahrend er in Jahre 1910 

hach 4,6 Prozeni der gesamten Beschalligungsziller helrug, ist er Anklang 

1927 aul 6,9 Prozent gestiegen. In Industrie und Bergbau haben sich die 

ZUtern dagegen wenig verandert, der Ackerhau zeigt Jedoch einen Rückgang 

dus Beschaltizungsanleils van 33,2 Prozent im Jahre 1910 auf 24,5 Prozent 
Im Jahre 1926. 

Natürlich ist diese einigermassen ungesunde Ueherspannung der Lohne 
für Hondarhelter ein Auslluss der Konjunktur in den Vereinigten Staaten Re- 
wesen. Der Boom In der Buumndusirie hat die Lühae 10 Bauarbeiter immer 
höher getrieben, und die gutu Rvschuftigung In der Bisen- und Stahlindustrie 
hat cin Vebriges dazu gulan, Man wird Jedoch damit rachnen können, duss 
sieh dieses Bild eines Tages ändern wird 


Das reiche Amerika. 


Die Gesamtausgahen der Bundesregierung der Vereinigten Staaten 
siellten sich im Fiskaljahre 1926 pro Kopf der R:völkerung dreimal 
so hoch als im Fiskaljahre 1915. Diese Zunahme ist in der Haupt- 
sache eine. Folge der starkeren Abflusse für die Schulden- und Renten- 
hezahlungen, weiterhin aber auch für die militärischen Rüstungen, 
denn die zivilen Ausgaben haben sich um 32, die militarischen jedoch 
um 62%, erhöht. Die gesamten demonstrativen Ausgaben stellten 
sich im Jahre 1926 mehr als zweimal so hoch als 1915, namlich auf 
102 Millionen Dollar кт 45 Millionen Dollar im Jahre 1915. 
Die militarischen Ausgaben stiegen von 24 auf 74 Millionen Dollar, 
die Ausgaben für offentliche Arbeiten von 119 Millionen im Jahre 1915 
auf 274 Millionen Dollar im jahre 1926. Von den Ausgaben tür offent- 
liche Arbeiten waren allein 98 Millionen Dollar für die Verbesserung 
des Straßenbaues bestimmt. ШШ, haben die ordentlichen Aus- 
gaben im Jahre 1926,27 3078 Millionen л 3098 Millionen 
Dollar im Jahre 1925/26 betragen, Für 1927/28 erwartet man einen 
Rückgang äuf 3009 Millionen Dollar, 

Die geschaftliche Prosperitat der Vereinigten Staaten geht auch 
aus der ungewöhnlichen Hohe neu in der Wirtschaft investierten 


- hähten. 


Kapitals hervor, da im Februar 819 neue Firmen mit einem Kapital 
von 942 920.000 Dollar errichtet wurden, gegenüber 846 Firmen mit 
739 750.000 Dollar Im Januar 1926. 


Aufwärtsbewegung am internationalen 
Getreidemarkt. 


Die verilossene Woche brachte an der Berliner Borse eine kroltize Auf- 
tsbewugung der Preise. Es zeigte sich, dass ein geringlüniner Anlass 
genügt, um cine erhebli relshotestizung herheizulühren. Djo heimischen 
Preisstergerungen waren im übrigen erhehlich starker als in Dehersec. Zwar 
zogen dart die Noticrungen cbenfalls an, jedach hewegte sich hier die Höher- 
hewertung in engeren Örenzen. Berlin setzte seinen promplen Weizenprei 

von 260,50 Mk. аш 268,50 Mk. in der Zeil vom 26. 2. his 5. 3. herauf 
Lieferung stellte sich аш 283,75 Mk. Promptor Roggen zog m der Berichts 


periode von 243,50 Mk. auf 249,80 Мк. ап, walrend sich hier der Mai-Pre 
auf 264,50 Mk, steigerte. Hafer ng уоп 194 Mk. aut 200 Mk, nur 
Wintergersie notierte unvarändert mit 198,50 Mk, 

Die tieferen Ursachen der Aufwartshewuxung um inlernaliom: 


treidemarkt hildele die Niederlegung dur Ате 
Uehurtriebene Meldungen van einer Verzog« 
Weizenverladunzen wären verbreitet Wirklichkeit gelangten trotz der 
Erhöhung der argentinischen Ocfreile-Ausfuhrzälle und dor Teilstreiks 
160.000 t Weizen, 155000 t Muis und 74000 t Leinsuut zur Verladung, ins- 
gesamt also rund 390000 1. Ein Rückblick aut die nıgentinische Verde: 
taligkelt Im Voriahre lehrt. dass im verflassenen Jahre die Konzentration 
Bewegung in Getreide-Exgort weitere Fortschritte gemacht hat. Im abge- 
laufenen Jahre wurden 9,3 Millionen ars Weizen aus Argentinien ausge- 
führt, 22,6 Millionen дга. Matz, 1,6 Millionen t Leinsaat und 4,6 Millionen 
ars. Hafer. Dayan brachte allein «ine Exportgesellschall 3 408 П00 ars 
Weizen, 5400000 ars. Mais, 549000 { Leinsaat und 1425000 ars. Hater. 
Zwei weitere Exnortigesellschaften, die sich im Laufe des Jahres fusioniert 
haben, führten 4425000 ars. Weizen, 7184000 ars. Mais, 470.000 Leinsaut 
und ЇВ7400П yrs. Hafer aus. Diese heiden Unternehmen traten Ohrigens 
auch als Отоввехрогіешге {йг den Getreide-Ansfuhrhandel in anderen Pro- 
duklions-Ueherschusslanderu aul. Dies jedoch nur nebenbei. 

Die letzten Meldungen über den Stand der Weizenernte in Nardatrika 
lauteten rünstiger, da dart endlich Regen niedergegangen 151. Britisch- 
Indien klagte jedoch weiterhin ther unglinslige Frnicanssichten. Die dorligc 
wurde vun Regierungsseite für den nordwestlichen 
sie wird somit kleiner als 
Die voraussichtliche Ers wurde auf 222 000 t Weizen 
bezilfert. Im Vorjahre konnten 268000 t aufgebracht 
werden. Berücksichigi man, dass die Reisernte Indiens gleichlalls nicht 
den vorlshrigen Umlang erreichen wir), du die bisherigen Schatzungen aul 
29% Millionen t gegenüher aN% Millionen t für das” Vorjahr laulelen so 
datt es als feststehend betrachtet werden, dass ein gesteigerter Weizen- 
fuhrhedarf Indiens zu erwarten ist. Jn dieser Beziehung dürfte es inter- 
vssieren, dass, ормош die europaischen Zufuhren sich zuletzt аш rund 1,8 
Mill ars. ernassigl haben, von den Ucberschussgebielen insgesamt dach 
weiterhin rund 2%4 Mili. ars. Weizen pro Woche zur Ausfuhr gelangt sind, 
da dic nichteuropaischen Lander ihre Ahnahmen bis auf 435000 ars. cr- 
Уап den für europäische Rechnung aus Uehersee einireffenden 
Parlien hat England allein ca. 50 Prozent der an Order lautenden Liele- 
rungen aufgenommen. England hat alsa scheinbar genau wie Deutschland 
einen stärkeren Weizeneinfubrbedarl, als man bisher angenommen hatte. 

Die augenblickliche Markulage im Vergleich zum Vorlahre wird am 


im Vorjuhre sein. 
für dieses Періс 


besten anhand der folgenden Ziffern veranschaulicht, Die für Europa mass- 
gebonden Gelreideplaize Liverpool und Londan natierien: 
1, März 27, 1 Marz 20. 

Liverpool, Marzlieferung пет 100 Im... . . 107% 10.9 
Liverpool, Mailielerung рег WU Ibs, . . . . . 10/3%- 10/8 
Roxale, e Verschilfungen, per 480 ibs. . ‚ 50/9 dE 
Nr. 1 Manitoba, frühe Verselitfung р. 480 lbs. , . 56/9 56/6 
London, Manitaha Nr. 1, trühe Verschiftung, 480 Ihs, 57/9 57/3 
Ausiral. Verladungen, frühe Verschitfung, 460 Ibs, 54/— 56/— 
Austral, prompie Frachten рег Tonne 2 416 294% 
Chikago, Moilleferung, per bushel . . „Лави Сів. 158% Cis. 
Fracht Neuyork—Liverpool per us, . . 2/8 Un 
Wipnipeg, Mailleferung, per bushel , ,.  . , 130 Cts. Ip Gs, 
Buenos Aires, Marzlielerung (п 220 Ibs. d. Milrcis 10,05 12,50 
Pracht La Plata--Konunent, рог Tonne all- 13/6 


Auffallend ist in dieser Aufstellung die ansserordentliche Erhnhung der 
Frachtsälze gegenüber dem Vorlahre. Aus den gesteigerten Fruchlsätzen 
erklari sich andererseits die Tatsache, dass die diesseitigen Weirennotie- 
rungen in der verllossenen Wache ungelahr dou Stand des Vorjahres autzu- 
weisen hatten, ab seciachen Platze Weizen wosentlieh niedriger 
notiurten, Pür Т. rocl cheinond mit niedrigeren 
Frachtsatzen, da die Differenz zwischen der Livervooler März- und Mai- 
Lieferung meh im ersicren Fulle aut 135 d ner 100 Ibs. huzilfert, im letzteren 
аш! 44 d. Rosaté-Welzen, tehe VezrschiHungen, stellte sich praktisch am 
1. Marz 1927 aul Grund der abigen Tabelle höher als um 1. Marz 1926. Hier 
hat die Frachterhöhung derart verteuernd gewirkt, dass, abwohl der austra- 
Ische Preis um rund 1 Mark per 100 kg niedriger notierte, in Liverpool eine 
Steigerung des Preises von rund 2 sh. Y d. per 480 Ihs. zu verzeichnen war. 


In der polnischen Naphthaiadustrie 


ist unter den Raffinerien ein stiles Übereinkommen getroffen warden, 
keine großeren Warenmengen auf den Inlandsmarkt zu werfen und 
nicht unter den bisherigen Preisen zu verkaufen. Diese nicht bindende 
Verpflichtung wurde eingegangen, um dıe scharfe Konkurrenz, die sich 
nach der Auflosung des Kartells entfaltet, wieder einzudänımen. Es 
ist nicht ausgeschlossen, daß im Marz d. Js. Verhandlungen der ein- 
zelnen Raffinerien beginnen, um wieder Єт Kariel} їп der früheren 
Form ins Leben zu rufen, hauptsächlich deshalb, weil sich die Konkur- 
renz der kleineren Ralfinerien wie „Gazolina“, „Haher“ und „„Orytel“ 
auf dem polnischen Beuzinmarkt sehr nachteilig bemerkbar macht. 
Die Konkurrenz hat besonders in der fur Benzin ungunstıgen Winter- 
saison die Preise zu drücken versucht. 


Nr. 6 
w ur bliche Form ` ` з эң. 
BAUSTOFFE: | 
Halz 3x8, Pt, Std. je Su, 12.0.0 
Kalk — je 100 kg. f 3.20 
Zement . Hbg, |Portl.in Pzpiersack RM ]е 503.— 
Е Lond.iliBest. Port, siet , e | 58/—63/6 
Glas . . Hbg. Fenst'glas,rh.Orig.-K., gm 3.45 
CHEMIKALIEN: 
Alkohol (Disch) Algen. ennäB.Preis, RM Је Liter 0.30 
oo (Paris 100% fr je Mim Freiverkehr 1340,— 
Atmatr.|Hbg. 125/8 je 1000 kg fob i. Stl. .. 19.10.6 
Bleiweiß |Hbg. In OC BM је 100 kg .. 83,50 
Chlark, ‚|Hbg. 110/159, 501, je 1000 kg 6.10.0 
Ess’saure)Amst. 800, Wi Је 100 le... = 
Harz .,.|Hhg. Loko Dollarceuts је Ih |= 11228 
Kascin, .|Paris frje 100kg ... Зе 850.— 
Lithop. .|Hbg. R.S. RM je 1000 kg toh 1; Bil. | 1700 
Mennige (№. Y. Trocken Dollar jr 10018 x | - 
Methanol) ,„ Gereinigt. Tanks cts уе Goll. .. _ 
QuebExt|N. Y. 63% tannin, bar — 
Salzsaur.|Hbg. je 100 kg fol 4.126 
Salp'sau. Amst, 360 ПЕ! je 100 kg . = 
Schw‘ Amst. 66° Be hf! je 100 kg z= 
Schellack|Hbg. T. N. Orange je 1000 192/6 
Soda ...'Hbe. „Calc, 08/81 је 1000 kg fot \ 518.0 
Terpent. |N. Y. (Сіз je winch gall, KÉEN 
Terp'ói .!Paris |88 frs je 100 kg | 590. 
FASERSTOFFE UAD TEXTILIEN f 
Brum- Brem. Моко Auf,-Schluß Doll.-cenis ek _ 15.69 
wolle (N.Y. N Я 14.20 14.50 
Livp. Amerikanisch Middling d je 1b 7.84 7.18 
‚Livp. Ägypt. F.G. F. Sakelleridis djelb| 13,85 13,75 
Banm- (Stuttg, 8BemCret.16/10j 14fr,Z,20/22RMm |0,493-0,514.0,493-0,514 
wollge- Breet, 0,80m breitinft ...,..,.‚..... 4.70 —4,85 |4.70—4,85 
webe |Dund. Shirtings13x11,38x 371, yds6441bl 8/0—8/3 | 8/0—8/3 
Walle... Leipz. Dt.W1.,A/AAvlisch., fbrgw.RM j.kg 10.— 10. 
B.Air. ‚Mittelwate, Papierdoll, je 10 kg 13.30 — 
Jute.. ‚ Per erstnof.Monat, First m.Stl.j.t| 30.10.0 | 30.5.0 
Jut’garn ‘Била. Schw Gen ‚48-Pfd.Pack. in StI 32.0.0 — 
Hanf ...|Lond. Pr.erstnot.Mon. ManilaGrade Ui) 43.10.0 43,10.0 
Flachs . Lond. Riga ZK. Stl.je t ...... «| 74,0—79.0 = 
Seide . J- Italien (rege cxtra 13/18 fe. je kg | 305.— 
Seide .. ‚ Mail Fraine Exquns 22/26 ds.l.Lise 


K'stseide, Lyon 
Piassava Lond. ев 
Kapok. .'Amst. hfl је 100 e 
FLEISCH UND FETTE: 
Speck ..‚Chic, |Mittelpreis cts je Ih 
Rippen Che, 
Schmalz Hie. 


‚ (Cts je Ih 
Per erstnotie 
Loko cts je Ib 
. 1Qual,anMeie 
. In hr je kg 


‚ Loko RM je 1000 kg 
. P,erstnot-Monnt tob 
Per 


Roggen Ing, Laka RM je 1000kg ,.,,.,...., 
Roggen Chic. Per erstnot. Manat cta je bushel 
Gerste Bom 


Braugst, Weib. 


Н |С.-Ат. dein .. 
B.Air. 
Kalbteite, Lond. 


Zieg’felie'Lond. Madras fine fair to good ` je І 3/- - 8/4 
Schaftl. . Lond. Madras fine medium to good s, DN 4/2—14/3. 
Leder... Lond. ‚Sole Bends 6/0105 jeib .. CES 
Kant- Hbg. Standard sheets loko d je Ib d 
schuk Hbg. P,erstnot,Mon.stand,sheets ! 3.57 ta 

„u Lond, [First ercpe s je Ib.. 11е | 

" "Long, |Para hard fine s je Ib С> 1/4 

uo N.Y. First latex fine cts је lb .........| 30,50 
HKOLONIALWAREN: ! | 
Kaffee ube, !Santos Sp.,p.erstn.Mt..RMEO ba. 71.— 
Кайсе |м, Y. Riu Nr. 710ko,cts je fb. 14,68 


not. Monat ct 
Loko RM је 1000 у... 
‘Por erstnot, Monat cts je bn 


1, Qual. 50 deniers,in fr. 


Per orstnotierten Monat cts je Ib ` 
‘Merle Kreuz Dollar je 100 kg . 


2. "Laien RM je 1000kg .... 

ir. Рет erstnot, Monat fob Doli, took 
Hardwinter cts je bushel . 
Per efetnot. Monat сїз je bushe 
Inid.70%,RM je 100kg br.abMuhle 


Sommergerste RM je 1000 kg .. 
Großlı.-Pr. i. Марр. RM jeZir. 
ER UND KAUTSCHUK : 


\Oehsenhäute je ió vg in Doiii dei 
Beste Kalbtelle s je ib . 


H. u. C. 


WELTMARKTPREISE. 


kje 100kg 
bushel | 


Dro 
3718/40 


w Handeisübliche Form 


Kaffee Алі. |Santos, p-erstn. М.П je 50 kg | 
тев... Land, Mead 16а. a. broken Pekoe s je Ib. | 


Kakao | Hbg. |Bahia Super. s je 50 ke 

Kakao .!Lond. :Fair fermented, s је сул 
Zucker. , Magd. |Dt.Weißzuckerkristalle ЕМ 
Zucker. Hbg. |Tsch.Kristalle,Feink.loko s je Я, 
Zucker , Lond. |Granulated Is je смі, 

Rohrz. N. Y. |Centrifugals cts je Ib. a 
Reis Burmah 11 Јоко $ je ewt 


Pfeffer . 
Pfeffer. . 
Vanilie 


. |Schwz.Singapore ака RMjeS0kg 
i = ‚Spanischer [s je ctw 
Lond. Good to din з je lb . 
Nelken Hbg. 'Zanzibar,prima,loko RM je 50 kg 
Ingwer |Hbg. Japan, gekalkt, Јоко RM je 50 kg 
MINERALIEN, METALLE: n 


Kohle .. DischliFettforderköhle RM je t ........ 
Kohle ..|N'eastljDurh., best coking coal fobs je t 
‚Kohle .. Card. "Beste Bunkerkohle fobs jet . 
Petrol. . N. У. Loko ets je Gall, , .. 

Rchäl . N. Y. Pennsviv, сі је ib, 


Benzol He, Met enz) Erzeugn. RMie 100 


Benzin. НЫЕ, |Mat’benzin lose verziRM je 100 КЄ 
Gasül ... Hbg, unverz, abLag.Hbg.RM je 100 kg 
Кай, Hbg. Chlorsaures je 1000 kg, tobin Sti. | 


Salpeter Lond. Fob. Chile je m quintals gon kg) 

Schwefel опа. Blütte cif Sizilien, Stl. jet, 
Stabeis, Disch Frachtb.Oberh.,RMjet,Verb’pr134® 
Stabeis. Lond. Ironbars Stl. jet . 

Roheisen Dtsch. |Gießereitoheis. 111, Frachtb. Öberh. 
Roheisen Lond. Cleveland Nr. 111,8 jet А 


d 


Kupier . Berl, Electrolyt je 100 kg in RM 
Kupfer . Lond. |Electratyt Kasse Stl, je t 
Blci Berl, "Per erstnot, Monat RM je 


Blei ... . Lond. |Kasse Stl. je t 

Zink... Нр !ютотрі RM je 100 kg . 
Zink.» (501. je t 

Zinn. . Kos Per erstnot, Monat RM je 1 

Zinn... Lond. |Straits Kasse Stl.jet ... 
Weiðbl. Long, js je box .. 

Weißbl. IN. Y. |с je рох . 

Silber .|Lond. Standard d je unze ` 
Silber N. Y. {Fein cts je ипле аа 
Gold, ‘Lond. Feinsje=z .... Ў 
Platin . "Long. |< je 02 ........ 2 


ORST UND SÜDFRÜCHTE 
Äpfel ..|Lond. Calif.newtown 4—414 tier cese j 50 
Äpt.,get.|Lond. Calif. Ring з je cut. 
Banan. .|Lond. | Jamaica $01. je 
Datteln |Lond. jHallowie s je cwt 
Feigen . ‚ [Genuine s је cwt . 
Pflaum,g 2 an. 80—805 je cwt 
Orangen ‚ |Span.s je hox 
Rosinen . 1Ехіт,Сагађ, Sult,unvz 
Rosinen. Fancy,ge bi.cal.Sit.‚unvz.,D. 5 
Korinth. ‚ Amalias, 5 je смі. е 
Mandeln Süße Вагі, s је 100 kg 
Mandeln o Sat Sicily. 5 je cwt 
Has'nüss Hbg. |Gew. u. gebl. гит. је 100 keumvz, 
Has’kern Ko ‘Levant. Trebizonde s je cwt 
Walnüs. | Lond, |Franzos. mit Schale в je ewt 
OLE UND OLFRÜCHTE : 


Raps Berl. RMje 1000kg, f.Rapsk. Sale, 
Erdnusse|Hbg. Cornmandeln Cif St, je t. 
SojahohnlHbg, Cit 501. jet . 

бојг орпа. Manchurian Sti 

Роїткег, Бр... СИ 601, je t 

B’wsaato,N. Y. (Loko cts je Ip. 

Leinol ..|Hbg. RM је 100kg. 

Sojab'öl |Hbe, Roh RM је foo 

Sojab'ol |Lond, Oriental, Stl. je barri 

Р'кегпб! нз, (Rohin Fässern, RM je I 
P'kernöl il Sti, ДЄ eeek 

Kokosòl |Hbg. Rohin Barren, RM je 100 kg 
Kokosol Je 1Сеуіоп Stl, je t 

Kopra .|Lund. Ceylan 501. је t.. 

Rübol ..|Hbg. Rah, RM je 100 kg 


TARAK, HOPFEN: 
Ziearr.- Вет, 


'Brasildecker, Pfund in RM 

Deli Mij. cts je М, k 

. Bulger. Basmas Gre Kg. 
Grie chil. Basciibaglie Velo 

Türk. Топрав hfl je ki 


Febrnar-Not, 
2 28,2, 


4150 | 4150 
— илми 
i= | 81 
68/— | 742 
3425 | 
18/64 amt. 
31/9-32/6| 31/9 32/6 
3.09 


ик: 14.87 
an e 
е: 15у 
1005 | 1865 
226 205—325 
49, — /50. 149. — /50.— 
A |"40.— 
12. 12.— 
23.6.0 | 2360 
19/9 19/9 
ano 12.0.0 
bereed 1307-1407 
12,50 
Ge 
ih 
127,25 
Bo 
50° 
62,— 


b. |НзПегїлиег RM je 50 


1) Schnell trocknend 10/- je t extra. 


з) Ernte 1926, 


% Javatabak B. H. G./K. 5. K/B. С. 


5) Rapskuchen. 


72 H.n. 


Der Rau von Getreide-Elevatoren in Polen 

wird wieder einmal апі die lange Bank geschoben werden. Die land- 
wirtschaftliche Begutachtungskommission, eine Unterkommsssion des 
Wirtschaftsausschusses beim Ministerrat, hat sich soeben dahin ge 
außert, daß mit dem Ban nicht eher begonnen werden konne, bis das 
Landwirfschafisministerium die Feststellungsarbejten über den Be- 
darf an Krediten im Export und Transıt, sowie die Versorgung des 
inlandsmarktes beendet hat. Die dringendsten Bedürfnisse des In- 
landskonsuns könnten in großem Maße unter Ausnützung der schon 
bestehenden Lager und Elevatoren hefriedigt werden. In erster Linie 
sollen kleinere Getreidemagazine eingerichtet werden, die den Ge- 
freideumsatz kleinerer Wirtschaften erleichtern wurden, Außerdem 
ist man um die Standardisierung des Getreides bemüht. 

LG 
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walter, 


‚ Konkursvi 


E. Fröffnungstug 
Glaubigerversarmlung, 

Bromberg, „Пу Око £ Orlinskl 
Poltong der ЕП wied ein 
Termin аш d 

Graudenz. А. E: 162. К. 
P. und Wiadyslaw Ühurkowski ul, Vigel 


icht 
d Sommerfuld 


udenzer Kr 


паела 


2 К. 


Orandenzer 


Кашта 
Gi 


Raach 6, 


EK ST т. 
4, um 11 Uhr in 


A 


Kreisgericht 


Firma Albin Gwösädi Glaubigerversummlung om 
1. Apr im Kolmer Kreisgericht. 

Pasen. Teadar Przybylski, Kaufmi ul. Towarowa 21, E 18 2 
K. Wladyslaw Taborski, ul. Masztalarska 8. A. 17 3. Prüfungstermin 
tür gemeldete Glaubigerschaften am 1. April um 12 Uhr im Posener 
Kreisgericht. 

Tarnuwskle Gry. Dus Verfahren gegen den Kaufmann М. Kulik wird 
wegen Mangels an Masse eingestellt 

Wodzislaw, Firma L. Kubik i Ska. Е. 3. 
kiewiez in Wodzislaw. А, 5,5 6, 25. 4. 
Wodzistaw. 


| Anknüpfung уоп Geschäftsverbindungen. | 


Lg чири SEELEN 
EE жы aus dem Auslande In Me rh e Firmen, die ein 
Inleresse ап der Aufnahme von Ceschaflüberiehungen mit Polen besitzen. Ueber Einzel- 
Tragen können Interessenten unler Angabe der Buchmmmmer und Bellegung eines Frei- 
umschlages vom Verbandsoura, ul. Skodna В, Näheres erfahren Es wird jedoch aus- 
drucklich darauf bingewiesen, daß bei keiner dieser Auskunile irgendwelche Verbindlich- 
keit ubernammen werden kann, da die Keeditverhältnisse und Leistungen der suchenden 
der anhielenden Firmen in der Regel hier unbekannt sind. 

Deutsche leistungsfähige Wollspinnerèi sucht für Großpolen 
rührigen Vertreter ihrer Fabrikate: wie Strickwolte, Jumper- Stick-, 
Sport- und Häkelwolle, ferner Baumwoilstrickgarne "und Strümpfe, 

12. Firma in großerer Stadt Posens winscht die Verlretung 
einer leistungsfähigen Fabrik für Armaturen, Röhren, Gelbguß und 
Kupfer zu übernehmen, 


Kulm, Nochmalige 


3. К. Wadyslaw Mazur 
10 Uhr im Kreisgericht zu 


"ug 


G. Nr. 6 
13. Deutsche Lack- nnd Lackfarbenfabrik sucht Vertreter, 
Spezialltat: Lufttrocknende Fahrradlacke m kleinen Dosen und 


ofentrocknende Lacke in größeren Packungen 

14. Deutsehe Firma sucht Lizenznehmer für patentierte Mast- 
füße für Leitungsgestänge aus Beton. Die ubernehmende Firma kann 
Fahrikate im Inland herstellen 
15. Deutsche Firma vergibt Alleinvertretung für Abbingsalbe 
zum Entfernen alter Lack- und Olfarbenanstriche usw 

17. Deutsche Fabrik für Nagelfabrikate sucht Provisionsver- 
treter für Polster-, Koffer-, Mobel- und Lederfarbennäigel 

18. Deutsche Firma sucht lautend Stockweiden zu kaufen (jähr- 
lich 50—60 Waggon). 


19. Deuisches Fernsprech- und Telegraphenwerk sucht Ver- 
treter jur Fernsprech-, Telegraphen- und Radioapparate 
20. Deutsche Firma sucht Vertrieb ihres Schul- und Zeichen- 


gerätes „Hela“. 


21, Deutsche chemische Fabrik bietet an: Sterile Injektionen 

in АПР Migränestifte und andere medizinische Praparate 
e italienische Firma (in Palermo) sucht Abnehmer für 

Zitronen und Orangensaft ala Rohstoff für Weiterverarheitung, 
23. Deutsche Firma sucht Vertretung für Schlundöffner und 


Schweifhalter für Rindvieh. 


Bankbeamter, 
Kaufmann (Mühlen branche). 
Kaufmann (Holzbranche), 


Stellenmarkt. 


Gesuchte Stellen 
Schmiedegeselle. 
Betriebsschlosser, 
Fleischergeselle, 


Kaufmann (Drogist). Tischler 
Lagerhalter Hilfshote 
Wiegemeii Lehrling (Manufaktur) 


Handlungsgehilte (Eisenwaren) 
Handlungsgehilte (Kalonialwaren). 
Buchhalter. 


Lehrling (Elektrotechnik), 
Lehrling (Molkerei). 
Lehrling (Getreidebranche). 


Inspektor, Lehrling (Schuhmacher). 
Bürogehilfe. Lehrling (Fleischerei). 
Expedient. Lehrling (Photographie) 
Destillateur. Buchhalterin. 
Reisender. Stenoty; 

Kunstgärtner. Kassiererin. 

Konditor. Kontoristin. 
Fleischbeschauer. Buchhandlerin. 

Sattler. Putzmacherin. 
Maschinenschlosser. Verkäuferin. 

Schlosser oder Schweißer, Lehrmadchen, 
Werkmeister, Buroanfangerin, 
Mechaniker. 


Verantwortlich für den redaktionellen Teil Guido Baehr, für den 
Anzeigenteil Erna Bernau, beide in Paznan, ul. Zwierzyniecka б. 
Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake., Poznań, 


Devisen im Februar 1927. 


Reichsmark Schw Frank. 


Dollar Engl, Pfund 


Danz. Guld, Oesterr Sch, 


э Га Blad 
Warsch.| Dt fwarsen, Mondon Warsch. | Zürich 
d 172.45 | 168.07 
8: 172,60 | 170.94 
4, 172,50 | 173.01 
5. 172.50 | 170.21 
В: 172.52 | 170.04 
B. 172.50 | 170.94 
9. 172.50 | 172.41 
10. 172,50 | 172.41 
ER 172.50 | 172.41 
12 172.50 | 172.41 
14. 172,55 | 173.91 
15. 172.55 | 173.91 
16. 17253 | 173.91 
E 172.50 | 173.91 
18. 172.55 | 173,91 
19 172.55 | 173.91 
21. 172.52 | 173.91 
22. 172.52 | 172.41 
23. 172.55 | 173.91 
24. 172.55 | 173.61 
25. 172.57 | 173.91 
Р 172.54 | 173.91 
172.525] 172.41 
172,52 


1) Mittelkurs der Warschauer Börse; 2) Parität des Mi 
3) Errechnet über den Mittelkurs fur Auszahlung London an der 
des Finanzministeriums für 1 Gramm Feingold; 1 Goldzloty gleich 


` D 2 
Warach, | Danzig { Warsch, Wien 
172,90 126,50 | 125.87 1. 
126.35 | 125.90 3, 
126.37 | 126.34 4 
126.37 б, 
126'40 Де 
126.45 В. 
126.43 9. 
12 p 10. 
ї IR 
126.30 | = 1.7269) 12. 
126.28 | 126.82 17209 14. 
127.06 1,726 15. 
- 1.226 16. 
126.32 1.726 Eë 
126.375| 126.10 1.7208) 18 
126.42 1 726 19. 
126.45 | 126.90 1.22081 21 
126.47 | 126.98 17208] 22. 
126.40 | 126.82 17268 23 
126.40 | 126.08 1.72681 24, 
126.40 | 126 82 1.7268] 25. 
126.40 ў Е 
126.30 } 126.66 
173.20 \ 172.85 | 126.39 | 126.61 


ittelkurses für Auszahlung Warschau ап der betreffenden Börse; 
Warschauer Börse; 4) Errechnet nach der taglichen Festsetzung 
“işı Gramm Feingold. 


ter SUCHE 


für 
Se 


ohn, 17 Jahre 
nit bessere 


Glasschleiterei] MM Is {elle 


Spiegel-Fabrik 251 in Gefreide-, 
Großhandtung für oder Speditions- 
Fensterglas, Bilder 
und Bilderleisten. 
KITTFABRIK 


mögli 
Mühlen- 
branche. 


Urbasch, Lüulsyerwallen 
Hilarów, Posi Jarocin. 


nicht zu hoch 
besteuert werden 


IM] ИШЕН 
MÜSSEN 


Sie den Gewerbesteuer- 
kommenıar von J- Benisz 
lesen. Zu beziehen zum 
Preise von 7) Б.— von 


Wenn s 


! 
| | Kosmos Sp. zo о. | 

Ei Poznań, ul. Zwierzynleckn 6. | 
d Р 


checkk. Poznań 207 915. 


йш Ш 


Poznan-Wilda, 
ulica Traugutta 9. 
(Haltestelle der Straßenbahn ul, Traugutta, Linie 4), 


' Werkplatz: 


ulica Krzyżowa 18. 


ШЦ 


Moderne 


und 
Grabeinfassungen 
Wë 3 in allen Sieinarten. 
Schalttaieln, 
Waschtisch-Aufsatze. 
Sämtliche Marmorplatten. 


| Auf Wunsch 


H. ч.6. > 


Y) Grabdenkmäler $ 


Kostenanschlage $ 


Unentbehrlich 


fur Jeden Kaufmann und Geworbetrelbenden,. 
der sich für die gegenwärtige Wirtschafts-, 
lage Interessiert; 


poi ON v-Dr-fritz]Gullmann- 
Herausgogeben vom Verband Tür Handel und Gewerbe 
E. V. in Poznan. 


Genaue Informationen über das nalnische Wirkschaftsiehen. 


Zu beziehen zum Preise von 3 Złoty (gegen Vor- 


olnsendung oder per Nachnahme) zuzuglieh Spesen 


KOSMOS Sp.z о. o 
Poznań, 111. Zwierzyniecka 0. 
Poatscheckkonto 207 915. 


1a AA ———— 


[ШШШ Buchhandlung 


CURT BOETTGER 
Poznan, ul. Kantaka №. 5. 
zu 


Grosses Lager von 
Büchern — 


ZISIISIZS 


aller Wissenschaften 
Geschenkbücher 7 
Romane = 


jJugendschrilten 


Bilderbücher — 


E? 


LESEZIMMER. 


[Л 


Ф. 


а 


КАСУ 
a 


IV H.u. б. 


nf іг Handel nd Bewerte A ni 
Johannes Linz, D B paikan la handla integ 


Inh.: Georg Linz, Ingenieur Tow. Ake 
Maschinenfabrik, Gisan- und Melallgießerei ў š 


Kesselschmiede und Reparatur : LDerkstati, Zentrale: Poznań, ul. Maszíalarska Ba, 


=== Technisches Buro === 
liefert alle Maschinen und Apparate für 


jeden gewerblichen Betrieb 


Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznan: Gewerbebank 
Telephon 8054, 2251, 2249. 
P.K.O. Poznań: Nr. 200480 


ж 
FILIALEN: 


Bydyoszez, Inowroclaw, Rawiez. 


% 
Bank dewizowy 
X Devisenbank# 
* 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


besonders für 
Zuckerfabriken, Brauereien 
Malzfabriken, ®Brennereien 
Ziegeleien u. BQandmirtschaft. 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sachgemaß ausgeführt 
š Slonleure jeder Zeil disponibel. 


Eisen- u. Melallguß in la Ausführung. 
Sigene Modelltischlerei! 
Gel. 16. Ramicz. Ф.Х. О. Poznań 201788 


fm Danziger КЇНЇ 


Filiale Posen. 


Poznan, ul. Pocztowa 10. / Tel. 3053, 1973. у 
D 


Disconto-Gesellschaft 


Hauptbank Danzig. $ 


` 
= Direction der 
| 
| 


====— Gegrundet 1856 
D у Berlin 
Zweloniederkassungen in Polen È Kapital und Reserven 135000000 Goldmark 
% 

Poznan (Posen) У Filiale Posen 
Grudziadz (Graudenz) 4 Telef. 5121522 POZNAŃ ul. Nowa 10 } 
Starogard (Stargard) $ Pra ew e, ` 

; › usführung sämtlicher Bankgeschäfte 
Курсы) ? Devisen-Bank / Bank dewizowy 


Telegramm-Adraase: 


DEVISENBANK. d DISCONTOGE-POZNAN. 


